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Ltrpitrssz ürr Lrge i« MüIsaS. I
Botschafter Helfferich ist aus Moskau , nachdem er

kaum seine Koffer ausgepackt hatte, heimgekehrt . Zur Be¬
richterstattung über die Lage, heißt es . Denn der Nachrich-
tenverkehr durch Draht oder Funke ist so unzuverlässigge¬
worden , daß man aus seine Benutzung besser von vornher¬
ein verzichtet.

Schärfer konnte der Fortschritt des revolutionären Gä¬
rungsprozesses in Rußland nicht gekennzeichnet werden als
durch diese Tatsache . Und es mag gut sein , daß nicht einen
Augenblick gezögert wurde, die Konsequenz aus der gegen¬
wärtigen Verwirrung zu ziehen und den neu ernannten Bot¬
schafter von der Stätte , wo er wirken sollte , wieder zu ent¬
fernen . Denn wenn tagtäglich die Möglichkeit eines Ueber-
ganges der Herrschaft über Rußland in andereHände
dr Rechnung gezogen werden muß, empfiehlt es sich doch
nicht, unser Verhältnis zu diesem Lande erst noch auf eine
tiefgreifenden Veränderungen in so hohem Maße ausgesetzte
Lage zu gründen.

Die gegenrevoluKonärenAnschläge nehmen an Zahl
und Nachhaltigkeit ständig zu . Jenseits des Uralgebirges
scheint so ziemlich die gesamte Landschaft dem Einflüsse der
Moskauer Zentralregierung entzogen zu sein . Ueber Wla¬
diwostok wehm jetzt Japans Fahnen . Die verschiedenen
Bannerträger der Gegenrevolution im fernen Osten , Seme-
notv , Horwat und wie sie alle heißen, fühlen sich von den
Bolschewisten bereits - ermaßen unbehindert in ihrem Tun,
daß sie sich den Luxus von gegenseitigen Eifersüchteleimund
Streitigkeitenleisten können . Und die Tschecho - Slo¬
waken beherrschen den Schimenweg durch Nordastm
und diesseits des Urals das Wolga-Knie als Aufmarsch¬
basis für Angriffe aus Moskau mit Jekaterinenburg aber,
wo sie unter großer Anteilnahme der Bevölkerung die
Leiche des Exzaren aus der „ Selbstmörderecke " in ein ehr¬
liches Grab übergeführt Haben , dm wichtigsten Paß zwischen
den beidm nach Kontinenten gesonderten Reichshälften.

Eigentlich zum Ueberflusse wird hüben und drüben Noch
die Frage erörtert, ob man der Form zuliebe , sich mit aus-
drüÄichen KriegserklärungenLombardieren solle oder nicht.
Die O ms ke r sollen cm der Arbeit sein, ihren Fehdebrief an
dis Moskauer Regierung zu stilffieven . Und in dev alten
Reichshauptstadt berät der Sowjet , ob Japan ohne Verzug
oder nach Befinden zu einem späteren Zeitpunkte wegen sei¬
nes Einbruches in den fernöstlichen Kriegshafen cmsgesagi
werden solle . Lenin persönlich war nicht der Meinung,
daß damit ein Kriegsfall gegeben sei : der- wetde erst ein-

' treten , wenn das Reich des Mikado kein,Hehl daraus mache,
daß seine militärischen Schritte einer UnteDützung der Gegen¬
revolution gälten. Solcher Ansicht gemäß soll der Bolsche-
Wisten -Chef denn mich seinen Standpunkt verändert haben
Md über die Japaner ergrimmt sein , nachdem eine Nachricht
von der Hinrichtungdev Dveier -SowjeWen laus Wladiwostok
eingelaufen ist.

Schweizer Stimmungsberichts ans Moskau wissen aller¬
hand Einzelheiten aus Moskau zu vermeiden über
das angeblich geringe Vertrauen dev Regierenden selbst auf
die Festigkeit ihrer politischen Stellung und damit aus ihre
persönliche Sicherheit — denn in Revolutionszeiten ist nun
einmal der eigene Kopf der Einsatz für jeden , den es in
rouge et noir ans der Lebenshöhe mitzuspielm gelüstet.
Volkskommissare und Sowjet kommen , wie behauptet wird.
Ms ihrem Zufluchtsorts, der Kr « ml - Festung, in der
einst Napoleondem Flammenmeers der Millionenstadttrotzte,
nicht mehr heraus . Und von- Lenin selber wird erzählt,
daß er, wie weiland Cromwell, ein ganzes Dutzend verschie¬
dener Schlafftüttenzu beliebiger Auswahl sich in Bereitschaft
gesetzt habe , um meuchlerische Anschläge damit zu erschweren.

Wir müssen die Dinge an uns herankommen lassen , wie
sw sich auch sortenwickeln mögen. Auf jede Wendung ge¬
faßt und vorbereitet sein ist vorderhand das einzige , was es
SUtun gibt . Und man darf annehmen , daß durch Helfserichs
persönliche Anschauung der Verhältnisse in Moskau und seine
Berichterstattung darüber Richtlinien Kr Deutschlands Ver¬
halten gegenüber den verschiedenen Möglichkeiten aus einem
zweckvoll vorbearbeiteten Hintergründe werden Umrisse ge¬
sogen werden können.

Basel, 9. Aug. „Daily Chronicle" meldet aus London,
daß die britische und französische Militärmts-
I: o n für Rußland sich am 2 . August nach Rußland zurück-
vegeben habe . Sie nehmen vorläufig in Archangelsk ihr
Domizil.
5-» derlm , 9 . Aug . Nach Meldungen - er „Prawöa " hat
N Lenin nach einer stürmischen Sitzung des Sowjets in
Moskau bereiterklärt, an Japan wegen seiner Jnterven-«vn in Ostsibirien ein Ultimatum zu richten . Die
cresern Beschluß vorausgegangene Debatte zeigte viele
widersprechende Auffassungen.

' - , Helfserichs Leibwache.
Basel 9. Aug . MMWöLdenz" »Met WS.

'

Moskau : Die Leibwachedesdeutsche « Gesandten
in Moskau wird von etwa 1000 uniformierten deutschen
Kriegsgefangenen gebildet werden, die von einem Offizier
und Unteroffizieren befehligt werden, und die soeben in
Moskau eintrafen.

Kiew , 8 . Aug. WTB . Im Anschluß an die Mitteilun¬
gen Kiewer Blätter von Zusammenstößen aufstän-
discher Bauern mit deutschen Truppen teilt der
deutsche Stab mit, daß es sich um Ereignisse von geringer
Bedeutung handle, die leicht liquidiert wurden. Die Ab¬
teilungen der Bauern waren stets gering an Zahl. Gegen¬
wärtig eintreffende Nachrichten berichten von voller Ruhe
in allen Landkreisen.

Der Stab des Donschen Kosakenheeres teilt mit, daß
nach dreimonatigen Operationen fast das ganze Dongebiet
von den Bolschewiki gesäubert sei, daß die Armee aus meh¬
reren Zehntausend vorzüglich ausgerüsteten Soldaten be¬
stehe, u«L daß die letzte Entscheidung vor der Tür stehe.

kaigs Angriff.
» er aeutkcve Nldesiavei'iart.

Berlin, 9. Aug . , abends. WTB . Amtlich.
Zwischen Somme und Avre setzt dev Feind seine

Angriffe fort.
Von unserem militärischen Mitarbeiter

wird uns geschrieben:
Kaum ist der große Angriff Fochs zu einem — viel¬

leicht nur vorläufigen — Abschluß gekommen , nachdem die
deutschen Streitkräfte sich hinter Aisne und Vesle erneut zu
tatkräftiger Abwehr gesetzt hatten, da bricht der Gegner an
einer andren Frontstelle zu starkem Stoße los . Nicht durch
Zufall gerade vorwärts Amiens. Hier trifft er die
Flanke des erstes großen Einbruchs, der sackartigen Beule,
die wir in die englischfranzösische Fxou-t geschlagen hatten.
Gerade so wie Fach zwischen Soifsons und Reims die an¬
dere Etterbeule, die das deutsche Schwert geschlagn , zu hei¬
len unternahm. Beide haben Anfangserfolge er¬
zielt . Wie Foch unsere Truppen ans dem Walde von Vil-
lers Cotterets heraus überraschend mit Massen angriff,
denen zahlreiche Tanks als Schrittmacher vorangingen, so
glückte dem britischen Feldherrn diesmal der gleiche Ver¬
such , wobei ihn dichterNebel begünstigte . Wir haben
nicht unerheblichesLand in einer Breite von etwa 10 Kilo¬
meter südlich der Somme verloren, ehe es gelang, dem An¬
griffe ein Halt zu gebieten ; unangenehmer ist, daß wir hier
nicht wenige Gefangene und nicht geringes Krtegsgerät in
den Händen des Feindes lassen mußten. Wir werden da¬
her nicht zögern dürfen, anzuerkennen , daß Haig seinen
Angriff geschickt vorbereitet und verschleiert hat , der mit
wenigstens zehn Divisionen, vielleicht mit mehr, angefetzt
worden ist . Den Hauptteil der feindlichen Streiter stellten
Kanadier "und Australier, während die Briten
wieder einmal ihr eigenes Blut schonten.

Sowohl der Angriff Fochs wie der Haigs , die in
einem inneren Zusammenhang miteinander - stehen, haben
weitere Ziele als nur den Ausgleich der horn-
artigen Zacken , die unsere Stellung bildete . Denn diese
beiden vorgetriebenen Spitzen umschlossen das Gelände
von Eompiegns und die Wichtigen Bahnlinien , die dort¬
hin von Paris aus Fichen- Hier lag eins mindestens
moralische Bedrohung der französischen Hauptstadt , die
dis Stimmung der Franzosen niederdrückte. Die Deut¬
schen aus diesem Raume wieder zurückzuwerfen, mußte
dem Gegner eine löhnende Aufgabe scheinen. Daher
werden wir mit weiteren feindlichen Angriffen und viel¬
leicht mit einer Ausdehnung des Ha-igschon Stoßes gegen
Süden hin rechnen müssen.

Vor allen Dingen aber liegt in den Angriffen Fachs
und Haigs -ein entschlossener Versuch vor , dis Vorhand
der Handlung wieder -an sich M reißen , den Deutschendas
Gesetz des Krieges aufzuerlegen und sie in die Abwehr
zurückzuwerfen. Wir dürfen den kommenden Tagen mit
Spannung entgegensehen, denn es ist klar , daß dis
deutsche Heeresleitung die entsprechenden Gegenmaßnah¬
men ergreifen wird.

vie ireMenvatte SeuSsMe Inlanlerie.
Berlin , 9 . Aug . WDV. Ein Zusammentreffen ver¬

schiedener günstiger Umstünde Hai dem englisch-französischen
Angriff zwischen Ancre und Avre zu einem Anfangserfolg
- erhoffen . Vor allem war es der überaus dichte Nebel
am Morgen des 8 . August, der den feindlichen Stoß be¬
günstigte . Der Nebelschleier hüllte die englisch -französischen
Panzerwagengeschwader, die nach einem plötzlich einsetzen-
den gewaltigen Feuerschlag vorbrachen, so dicht ein. daß
sie ungefährdet die deutschen Tankabwehrgeschütze passieren
und teilweise bis in die Ariillerielinien vorbrechen konnten.
Heldenhaft schlug sich die deutsche Infan¬
terie gegen die plötzlich aus dem Dunst von allen Seiten
auf sie eindringenden Panzerwagen und Sturmwellen . Im
Rücken der englisch -französischen Schützenlinien knatterten
«och lange die Maschinengewehreeinzelner, sich zähe bis
Ml letztrs Haltender Wider¬

standsnester. Allein die Ungunst der Witterung er¬
möglichte den Ententetruppen dennoch an einzelnen Stellen
den Einbruch, so daß sie bis in die im deutschen Heeresbe¬
richt angegebene Linie Vordringen konnten . Hier aber tra¬
fen sie auf den Gegenstoß der deutschen Reffer-
ven, der das weitere Vordringen des Angreifers hemmte,
nördlich des Flusses aber ihn ans den deutschen Stellungenwieder hinauswars.

Berlin , 9. Aug . WTB . Nachdem der Fochs che
Plan, die in dem MarneBe-il vorgeschobenen deutschen
Truppen abznkWffen, mißlungen ist, und der frrmko-
amevikanische Angriff gegen dis Veste-Linie verlustreich
zufammenbrach versucht der französische Oberbefehls¬
haber sofort das gleiche Manöver an anderer Stelle . Die
Eile , mit der diese beiden Operationen aufeinander
folgen, kennMchnet das ängstliche Bestreben der Entents¬
führung , die Vorhand zu gewinnen, um dem gefürchte¬
ten neuen deutschen Angriff zuvorzukommen. Der eng-
Lisch - fvanzösifche Angriff sollte in tiefem Stoß aus St.
Quentin Vordringen , um der deutschen Ostfront in die
Flanke zu fallen . Bei Montdidier und Albert wurde
den sranzösischj -englischrn Angriffen durch die Rückver¬
legung der deutschen Stellungen aus das östliche Avreuser
die Basis entzogen. Foch ließ sich- jedoch hierdurch dort
seinen Angriffsabsichten nicht abbringen , begnügte sich
aber mit dem Angriffsraume zwischen Ancre und
Avre . Hierdurch gelang ihm ein Ueberraschungs-
erfolg, der durch den herrschenden dichten Nebel noch
in besonderem Maße unterstützt wurde . Trotz des vor
allem für Masseneinsatzvon Tanks so überaus günstigen
Geländes reicht jedoch der Anfangserfolg der unter dem
Befehl des Marschalls Haig fechtenden englisch -franzö¬
sischen Armeen nicht über das am ersten Angriffstage
übliche Maß hinaus . Ein gewisser Verlust an Geschützen
und Gefangenen ist in solchen Füllen unvermeidbar . Im
Gegensatz zu den bisherigen großen deutschen Offensiven
erreichte der Angreifer keines seiner strategischen Ziele:
Sein Geländegewinn spielt um so weniger eine Rolle , als
es sich hier nicht um ein ausgebautes Berteidigungs-
system handelt , sondern um ein Manövriergelände,
in dem die Kämpfe, die am 21 . März begannen , nach kei¬
neswegs abgeschlossen sind.

KegneMOe MsMungen.
Basel, 9 . Aug . Die „ Times" melden: Die milk

tärische Lage an der Front drängt zu einer ersten gro¬
ßen Entscheidung. Sie wird uns bei der noch immer
vorhandenen großen Stärke des Feindes den Frieden noch
nicht bringen, aber die Vorbedingungen für das Ende fassen

Der Militärkritiker der „ Daily Mail" schreibt , das
das britische Heer in Frankreich und Flandern an mime
-rischer Stärke der französischen Armee gleichkommt . Die
Aussichten für das Gelingen der Pläne der Cnteutestrutegie
-seien nie so günstig gewesen wie jetzt.

Postsperre. H-
Gens , 9 . Aug . Die Pariser

fen fett mehreren Tagen nicht mehr ein. AuDMft
übrigen Postsendungen- aus Frankreichbleiben aus . WWt-
zerische Blätter knüpfen hieran Kommentare, in denen ho»
Vorbereitungen in Frankreich für einen neuen Abschnitt der
Offensive die Rede ist.

Basel, 9 . Aug . Die englischen Verlustlisten vom 15.
bis 81 . Juli enthalten an Loten, Verwundeten und Ver¬
mißten 59 762 Namen.

llmubLMIcler itaüellückev krollt,
peurrksmpf In Sen Sieben SemeinSen.
Wien, 9. Aug . WTB . Amtlich wird verlautbart:
An dev italienischen Front erreichte der allgemein»

Feuerkampf im Raume der Sieben Geinsinden besonder«
Stärke.

In Albanien ist die GefechtsWigkeit abgeflaut.
Der Chef des Generalstabes.

Zürich , 9 . Aug . Der „Secolo " meldet das Eintreffen
amerikanischer Schwqrgefchütze ary der >ita
lienischen Front . Ministerpräsident Orlando urck
Kriegs-minister Zttpelli weilen schon seit acht Lager
an der Front, wo sich Dings von entscheidender Wich
tigkeit vorberetten.

Zürich , 9 . Aug . Wie aus Rom gemeldet wird , habet
sich am Mittwoch auf Einladung des Ministerpräsident«,
und des Oberkommandierendeneine Anzahl Abgeordnete»
in das Hauptquartier -begeben . Der italienisch»
Bahn - sowie der Po st Verkehr leiden seit Tage»
unter großen Störungen , die mit militärischerJnanspruch
nähme der Verkehrsanstaltenzu erklären seien.

Zürich , 9 . Aug . Die italienischen Konsulat« erlass «?
an die Angehörigen des italienischen Jahrganges 1926
Musterung sbefehle.

Hierzu zwei Beilage«.



ÜMsmiÄs §MM Loer
' Wie « , 9 . Aug . WTB . Heut « V° 10 Uh« vormittags

erschiene « über Wien sechs italienische F lug -
Menge und warfen puf imichivere Bezirke Taufende,
p o i: Flugzeit« ln ab , tttls in italienischen Landcs-
farben . Das Herannahen wurde nicht sofort beobachtet

-und gemeldet , weil die .Flugzeuge mangels Belastung ,
-mit Bomben außerordentliche Höhen einzuhalten ver¬
mochten und Morgendunst die Gichtver -Häktnisse ein¬
schränkte . Einer der Aufrufe entbietet den Wienern den
Gruß dev .Freiheits -Trikolore und sagt , die Italiener

.könnten ganze Tonnen Bomben abwrrssn , aber sie führ¬
en den Krieg nicht mit Bürgern , Kindern , Frauen und
Greisen , sondern mit ihrer Regierung , dem Feinde der
nationalen Freiheit , mit ihrer blinden , starrköpfigen und
grausamen Regierung , „die Euch Weder Brot noch Frei¬
heit zu geben vermag und Euch nur mit .Haß und trü¬
gerischen Hoffnungen füttert "

. Der Aufruf schließt:
„Hoch Freiheit ! Hoch Entente !"

Der Fliegerangriff , der von der Presse nur als
Sportleistüng bezeichnet Wird , da schon mit Rücksicht ansdis räumliche Entfernung die Mitnahme von Spreng¬
bomben ausgeschlossen ist , ries in der Bevölkerung kei¬
nerlei Unruhe ilMvor . Der Inhalt der Flngzettel
begegnet allgemeinster Entrüstung, zumal di:
österreichische Bevölkerung die fast täglichen Bomben¬
angriff « auf Triest , Laibach und andere Städte , durch
welch« Frauen , Kinder und Greise getroffen wurden , nicht
vergaß . Nach den bisher eingelanfenen Meldungen gingsin tatlienischer Flieger bei Schwarzau , in der Nähs von
Wiener Neustadt , nieder . Der Apparat verbrannte voll¬
ständig . Die Besatzung ist geflüchtet und wurde noch
Nicht Mlsgegrifsen , doch ist Hoffnung , daß dies mit Hilfeder Bemöllerung bald geschieht.

Oer

gegen koulton Stuart Ckamberlam.
, «Vor dem Frankfurter Schöffengericht wurde in der
Anklagesache der „Franks . Ztg .

" gegen den ans England
stammenden Und in Bayreuth wohnenden Schriftsteller
Houston Stuart Chamberlain verhandelt . Ein Ver¬
gleichs versuch scheiterte. ChamLerlaius Ver¬
treter , Rechtsanwalt C laß - Mainz , erklärte , daß Cham-Lerlain , der nicht erschienen war , das Urteil über die
„Franks . Ztg .

" in vollem Maße aufrecht erhalte . Der
,Vorsitzende stellte durch Fragen fest , daß Chamberlain"erst im zweiten Krivgsjahr -e dis deutsche Staatsangehörig¬keit erworben habe . Der Rechtsbeistand der „ Franks . Z .

"
>!Abg . Hausmann, sagte , daß der Beklagte auch ni chtden Schalten eines Beweises für seine Behauptung habe
erbringen können ; er verlangte eine Gefängnisstrafe fürdis Verläumdungen und nannte Chamberlain einen eng¬
lischen Renegaten . Prof . Rößler , der Vorsitzende des
Auffichtsrats , erklärte , daß keine Aktie der „Franks . Ztg .

"
im Besitze eines Ausländers sei und die „Franks . Ztg .

"
. absolut niemals Beziehungen zur Hochfinanz des Aus¬
lands oder zu einer fremden Regierung gehabt habe;nie sei auch ! nur ein einziger Geschäftsanteil in den Hän¬den eines Nichidentschen gewesen . Niemals habe währenddev ganzen Zeit ein dem Unternehmen nicht Angehören-dev eine Einwirkung auf die Haltung der Zeitung aus-
geübt , für die durch dis eigene Ueberzeugung stets die»Redaktion entscheidend war . Mm 16 . August soll das
UAttk gefällt werden.

kortbeltekev äes krisgsamts?
Der „ Bett . Lok.-Anz . " schreibt : Das Kriegsamt unddie einzelnen Kriegs amts st -ell sn sollen , wie verlautet,für den Frieden weiterbestehen; daKr maßgebende

Persönlichkeiten seien bereits in Aussicht genommen , auch sollein entsprechender Gesetzentwurf bereits ansgearbvitetwerden . Aus eine Anfrage des deutschen Industrie - und Han-delstages beim Kriegs -Ministerium erfolgte 'allerdings eine
ausweichende Auskunft. U-sber das Fortbestehendos Kriegsamts und der Kriegs anttsstellen seien noch keine
endgültigen Beschlüsse gefaßt worden . Ein Gesetzentwurf seinoch nicht in Bearbeitung , bestimmte Psrsöirlichkeiten seiennoch nicht in Aussicht genommen . Der Deutschs Jndnstrie-und Handelstag glaubt aus diesem Bescheid' die Möglichkeitder Fortdauer jener Kri -egseinrichtungen im Frieden folgern
zu können und richtet deshalb an das Kriegsministerium das
Gesuch, es möchte die Handelskammer als dis gesetzliche Ver-
tretunsskörperschaft für Industrie und Handel bei den er¬
wähnten Aemtern in angemessener Weise berücksichtigen, so¬weit bei jenen Aemtern die Beziehung , zu Industrie und Han¬del tn Betracht käme. Das ' sei um so unerläßlicher , wenn siedauernd older doch Kr längere Zeit nach dom Kriegs sortb -e-
stchende Einrichtungen werden sollten.

6us allsr Welt.
Reinhard Goerings „ Seeschlacht" zum erstenmal nach der

aeschliossenen AuffülMng Max Reinhardts im Dmffchen
Theater öffeMjch dargesteN zu haben,, ist, wie uns aus Pyr¬mont 'geschrieben wird , das Verdienst der außerordentlich
rühvige « , literarisch zielstrebigen Direktion Dr . Franz
Ulbrichs im Fürstlichen Schauspielhaus Pyr¬mont. Das tiefschürfende Seelengemälde der sieben Ma¬
trosen im Panzerturm,die in der Schlacht am Skagerrak das
Tiefste ihrer Menschlichkeit, die krassen Evolutionen gequälterSetten 'enthüllen , war aufs feinste vorbereitet . In dem pla¬
stischen Rahmen an der eingebauten Kanone wurde das
stirmnungsschwers Erlebnis ausgebrtttet . das , dichterischneben der Kriegstragödie „Ein Geschlecht" von Fritz von
Unruh stehend , wahres Menschendokument bitter Zeit gewor¬
den ist. Stimmung und Stil dieser vorzüglichen Aufführung
schälten den tiefsten Kern des Werkes heraus ; sie waren zu¬gleich bezeichnend Kr Geist und ' Wesen , der dieses auf besten
literarischen Wogen wandelnde Sommercheater beherrscht.Das Publikum war ganz im Bann der Dichtung und ehrteden Direktor Dr . Ulbrich — im Winter Dramaturg und stell¬vertretender Direktor des Hoftheaters in Meiningen — und
feine Darsteller durch Lorbeer , Blumen und begeisterte Zurufe.Vom Fischbestand der Nordsee während der Kriegs¬
jahre . . Vor einigen Wochen fand in Kopenhagen ein Kon¬
greß der internationalen Meeresforschung statt , an dem vor
allen Dingen Delegierte der neutralen Staaten , wie Schwe¬den , -Norwegen , Dänemark und Holland teilnahmen . Von

den zahlreichen Verhandtungsgegenständen dürsten die All¬
gemeinheit hauptsächlich einige interessante Mitteilungen
interessieren , die ein holländischer und ein dänischer For¬
scher über den von ihnen beobachteten Wechsel des Fischbe¬
standes in der Nordsee während des Krieges machten.
Selbstverständlich konnte man solche Untersuchungen nur in
kleinem Maßstabe ausführen und nur in Küstengswässern,
hat also entscheidende Ergebnisse noch nicht erzielt . Aber es
ist doch recht bedeutsam , zu erfahren ', daß auf Grund hollän¬
discher Beobachtungen über die Scholle festgestellt werden
konnte , daß schon zwei Jahre nach dem Ausbruch des Krie¬
ges eine Erhöhung der Durchschnittsgvöße bemerkbar ge¬
worden ist im Vergleich mit der Durchschnittsgröße vor
dem Kriege , Auch die Anzahl der Schollen hat sich , so be¬
richten die „ Naturwissenschaften "

, erheblich vergrößert . Die¬
ser Umstand ist für Holland bei den gegenwärtigen Ernäh-
runFsverhältnissen sehr nützlich gewesen . Nach dem Kriege
wird es für die internationale Meeresforschung eine große
und bedeutungsvolle Ausgabe sein , diese Fragen weiter zu
erforschen und mit den von der modernen Meeresforschung
viele Jahre erprobten Methoden zuverlässige Angaben her-
beiführen.

Der Lebensmittelverband Groß -Berlin hat für die
Zeit vom 19. August ah dis Brotration aus 1850 Gr.
festgesetzt.

Eine Hotel -Wohn - Steuer ? Ein Beamter des bayerischen
Justizministeriums hat dem Reichstage eine neue Steuer
vorgeschlagen , nämlich die Hotel -Wohn -Steuer , d . h . eine
nach Tagen zu berechnende Stempelabgabe Kr dis miet¬
weise Benutzung von Hotelzimmern . Sie soll 10 Prozent
des zu zahlenden Zimmerpreises betragen . Die Einnahmen
werden auf rund 70 Millionen Matt im Jahre berechnet.
Dieser Vorschlag dürfte die Petitionskommission des Reichs¬
tages beschäftigen.

Die Münchener Frauen und die Berliner Fleischration.
Nachdem am Mittwochmorgen in München eine Abordnung
von vier Frauen von dem Vertreter des beurlaubten Mini¬
sters des Innern empfangen war , die über den Schleichhandel
Klage führte und diese Abordnung ' durch einen Frauen-
zug unterstützt wurde , verlangte nachmittags ein weiterer
Frauenzug vom Bürgermeister , daß München die gleich e
Ration wie Berlin erhalte , und daß Lebensmittel
bäuerlicher Erzeugung nur aus etwaigem Usberfluß noch nach
Preußen ausgeführt werden dürften . Der Bürgermeister ver¬
sprach Entgegenkonrmen soweit als möglich . Der Minister
des Innern , drin die häufigen Frauenkundgebungen gemeldet
wurden , kommt , seinen Urlaub unterbrechend , nach München,
um in der Angelegenheit eine Abordnung des Magistrats ' zu
empfangen.

Zum Intendanten der städtischen Bühnen in Barmen-
Elberfeld wurde unter 55 Bewerbern Intendant Robert
Voll kn er in Frankfurt a . M . gewählt.

Eine Schule von der Flut überrascht . Eins Schweckens-
sz-ene im Meer « , Hei der das Leben von etwa 60 Schnv-
Undern an einem seidenen Faden hing , ereignete sich,,
wie ans Nords ries band geschrieben wird , zwischen
der Hallig Oeland bei der Insel Föhr und dem
schkeswigschen Festlande . Die Schulkinder der Schule in
Fahrenthoft unternahmen mit ihrem Lehrer einen Aus-
Wug ktach Oeland . Die Flut war bereits im schwellen
Steigen , so daß man Rettung aus den Schutzdämmen
suchen mußte . Der letzte Damm war von den hochgehen¬den Wogen an mehreren Stellen durchbrochen , so daßes unmöglich wurde , Oeland zu erreichen und schleunigstdis Rückkehr angetreten werden mußte . Die Kinder flohen
durch das Wattenmeer , verfolgt von den immer höher
steigenden brausenden Flirten . Den Tod vor Augen , be¬
reits bis an den Hals

'
im Wasser , bahnten sie sich den

Wog nach dem Festlande . Eine furchtbare Pani ? bemäch¬
tigte sich der Kinder ; ihr Leben Zählte nur noch nach
Minuten , da auch ' über den Schutzdamm bereits hohe
Wasserwogen stürzten . Unter Ausbietung aller Kräfte
erreichten sie schließlich das Festland , bis auf ein Mäd¬
chen , Emma Möller - das kurz vor dem Ziel von einer
Welle fortgerissen wurde und vor den Augen ihrer Mit¬
schülerinnen ertrank . Infolge der ungeheuren Angst und
Aufregung ist ein Teil der Kinder erkrankt.

Zweimaliger Kuraufenthalt ist erlaubt . So entschieddas Kriegsernährungsamt . Ein Bundesstaat hatte beab¬
sichtigt , dis Wiederkehr eines Kurgastes zu untersagen - und
den Aufenthalt im eigenen oder sogar in einem andern Bun¬
desstaat ans die rttchsrechtlich gestattete vierwöchige Auf¬
enthaltsdauer anzurechnen . Das KrisasettÄhruugsamt hat
bestimmt , daß ein Kurgast , wenn er nach vierwöchigem Auf¬
enthalt nach Hause zurückkehrt, in derselben Kurzeit einen
neuen vierwöchigen Aufenthalt an den : gleichen Orte wie¬
der nehmen darf . Er darf den Aufenthalt nur nicht un¬
mittelbar fortsetzen . Als eine Umgehung des Verbotes istes anzusehen , wenn der Kurgast nur auf einige Tage nach
Hause fährt und dann gleich wieder zurückkehrt.

Der Genickstarre -Bazillus bei Grippe - Kranken entdeckt.
Professor Dr . Sahli , Chef des Bernisthen Spitals , soll hei
verschiedenen an der Grippe erkrankten Personen ' den Ge¬
nickstarrebazillus entdeckt haben.

Kirchenraub in Münster . Einbrecher drangen nachts in
die Uebsvwassettirche zu Münster ein und raubten fast den
gesamten Kirchenschatz an Kelchen und dergleichen . Vom
Verbleib der Diebe und des Raubes hat man bisher
keine Spur.

Kleine Mitteilungen . Der aus Hamburg gebürtige,
künstlerisch auch in seiner Vaterstadt wiederholt mit bedeu¬
tendem Erfolge vor die Oeffentlichkeit getretene SängerK arl Ludwig Lauenstein ist, wie die auch in Ol¬
denburg zahlreichen Freunde und Verehrer dieses sehr be¬
gabten Künstlers mit schmerzlichen: Bedauern vernehmen
werden , in einem Feldlazarett seinen am 15 .

' Juni erhalte¬
nen Wunden erlegen . Dr . Lauensteinl sang hier in einem
Konzert des Singvereins im Frühjahr 1913 in einer Bach-
Kcmtats . — Der hambnrgische Senat hat Dr . Phil . Sieg -
mund von Haus -eg -ger, dem Dirigenetn der Phil¬
harmonischen Konzerte in Hamburg , den Titel eines
Professors verliehen . — Cent« Br« ist vom
Herbst d . I . ab an die Reinhardt -Bühnen in Berlin en¬
gagiert worden . — Hugo v . Hoffmannsthal sollte
nach Blättermttdungen Kr den Posten eines Burgtheaterlei-
ters ausersehen worden sein . Auf eine Anfrage der „ Voss.
Ztg .

" drahtet jetzt Hoffmannsthal dazu aus Bad Aussee:
„ Kein Gedanke mir ferner liegend ! " — Der ausgezeichnete
Tenorist und Wagnersänger Dr . Alfred von Vary
vom Münchener Hostheater wird in einigen Wochen seines
Augenleidens wegen von der Bühne abgehen.

Auf eine Reihe von schweren Tagen bereiteten wh,
in der letzten Kriegslage unsere Leser vor , Der gestrig,
Heeresbericht in seiner durchaus eindeutigen Sprache , tvi«
Wir sis selten gehört haben - und die behördlichen Ergänzungen
dazu lassen keinen Zweifel darüber , daß ' sie in vollem Erns,
bereits herein -gebrochen sind und in diesem ' Sinne auch g >.
wertet werden wollen . Mit männlicher Ruhe , die der viel¬
leicht schon überstandenen Gefahr fest in die Augen sieht. Der
offen zugegebeNe Verlust an Gefangenen und die Einbuße
von Geschützen dürfe :: aus Rechnung der ersten Stoßkraft der
Offensiv« gesetzt werden . Schmerzlicher aber berührt uns das
Beiwerk einiger Erganzungsberichte , die davon sprechen, daß
weder eins zahlenmäßige Ueberlegenheii , noch eine lieber-
raschung , den feindlichen Erfolg bedingt habe , und daß eine
Untersuchung über die Ursache dos zehn Kilometer tie¬
fen Einbruchs Klarheit schaffen müsse. Es ist zum erstemnal,
daß wir derartiges zu erwähnen gezwungen sind, und wir
tun es mit einem empfindlichen Schmerzgefühl . Es will uns
garnicht in den Sinn , daß von unseren Feldgrauen da dran,
ßen und von ihren Führern irgend jemand seine Pflicht ver¬
säumt haben sollte . Keineswegs sind es alle Engel , die dort
um - Tod und Loben kämpfen ; es kommt immer und allenthal¬ben etwas vor . Aber wir wehren ums mit allen Kräften
gegen die Vorstellung von etwaigen UnbotnÄßigke -tsn , die
zu ttnem solchen Fchlschlago beigetragsn hätten . Vielleicht
liegt diese Vermutung auch ganz fern , und man fügt sie will,
kürlich hinein , wenn man von Untersuchung und zur Verant¬
wortung ziehen hört . Deshalb sollte das Ergebnis dieser ev.
Nachforschung , sei es nun so oder so , möglichst bald veröffent¬
licht werden , damit im Falle , sagen wir „höherer Gewalt " ,auch der Schatten eines Verdachts von unseren wackeren
Truppen genommen werde . An dieser Stelle wurde es eben¬
falls oft ausgesprochen , daß man keineswegs etwa die Ge¬
fangenschaft als etwas Tadelnswertes anzusprechen
habe . Es sind doch' zumeist dis tapfersten Frontsoldaten der
ersten Linien , die das Schicksal trifft , abgoschnitten zu wer¬
den . Nur wer einmal in dem Grabengewirr der vordersten
Linien weilte , vermag sich eine Vorstellung davon zu machen,
wie Hunderte und Tausende , ohne daß sis es merken , mitten
im Kämpfen durch ernbrschends Feinde von den ihrigen ge¬
trennt werden und daun in die Hände der Gegner geraten.
Es wäre geradezu ein Verbrechen an unseren Soldaten - wenn
mau die Gefangenen mit dem Verdacht irgend -einer PMcht-
veraess-cnheit oder eines Mangels an Tapferkeit beladen
Nullte . Und wir sprechen heute auch in Bezug aus den vor¬
liegenden Fall , die zuversichtliche Hoffnung ans , daß Kr das
Unglück bei Amiens niemandes Verschulden vercmtwörtlich
g- macht werden kann . Spätere Berichte schieben die Schuld
auch schon aus deu Nebel, und zudem lauten die englischen
und französischen Meldungen auch keineswegs so überwäM-
gerch , wie man es nach der offenen Sprache unseres Heeres¬
berichtes , die wir durchaus Kr am Platze halten , annchmen
mußte . Der Gewinn ' der Feinde wird wiederholt als ein
Anfangserfolg bezeichnet , der nichts Außergewöhnliches dar¬
stelle. zudem in ttnem unbefestigten Gelände Kr den Bewe¬
gungskrieg , der mit diesem Schlage keineswegs zu Ende ist.So brauchen wir uns nicht allzusehr beunruhigen zu lassen.
Vor allem sollte die Httmatfront Festigkeit beweisen und das
Vertrauen rechtfertigen , das Ludendorfs in sie gesetzt, aber
auch als unumgänglich notwendig gefordert hat.

Endlich hören wir , daß den Tschccho-Slowaken , dm
Schoßkinder :: der Kramarsch und Mafaryk . ähnlich sich auch
die deutschen Kr iegsgefangenen in Rußland zusammen getan
haben und mit den Sowjettruppen gemeinsame Sache machen.
Indessen scheint die Rätevegierung auf - sehr schwachen Füßen
zu stehen . Di« Rückberusung Httfferichs drückt ihrer Ohnmacht
Vas letzte Sie -gelOns , und die Welt wird gewiß bald von einer
neuen Umwälzung hören . Wer weiß , ob nicht das Me noch
einmal wieder nachj oben kommt ! Aber das einstimmige Ur¬
teil aller Kenner der russischen Verhältnisse geht doch dahin,
daß das Volk nie mW nimmer wieder Wuchsen werde . Es ist
bkrtiWids und will nichts als Ruhe und Frieden ' und - hofft
auf Arbeit und Einkehr von friedlichen Verhältnissen . Des¬
halb wird weder die Erklänrng von Sibirien in Moskau
noch die von Moskau nach dem fernen Osten an den tatsäch¬
lich!« , Ereignissen etwas ändern . An den dreißig Millionen
Verlusten , die die kriegführenden Völker bislang davongetra-
gen haben , ist Rußland sehr stark beteiligt , vor allem auch an
den 7 Millionen Toten und 6 Millionen Gefangenen . Daher
die Macht der Bolschewik :, bei denen allein das Volk bisher
Wirklicher Kriegs -abgeneigtheit sicher war.

Wie eine Ansteckung hat sich der bolschewistische Gedanke
ringsumher verbreitet . In England und Frankreich und
Italien werden sein« Anhänger als Pazifisten und Defaitisten
-gebrcmdmarkt , nehmen aber immer zu an Zahl . In Frank¬
reich erklären sich z . B . jetzt die Vertreter der Gewerkschaften
und der Pariser Sozialisten ' gegen dis Verurteilung ! Mal -vys!
In England schlügt man den Sozialisten die Pässe nach der
Schweiz ab aus Angst vor der Übertragung des bolschewi¬
stischen Giftes . In der Schweiz , in Spanier : und in Holland
führt dieser Geist bereits Hungerrevolte !: herbei . Der schwei¬
zerische Versuch , mittels des Oltener Arbttterausschnsses zu
einer großen Sowjetrepublik zu 'gelangen , ist zwar vorder¬
hand als gescheitert zu betrachten ; aber man weiß nicht , was
die Zukunft bringt . Natürlich sind diese Bestrebungen zu¬
gleich Mitläufer des FriedensgedankenZ, , und Lloyd George
wird sie nicht mundtot machen durch ' die Absage an jede Ver¬
ständigung in seiner - letzten Rede . Im Amerika wendet
sich der Bolschewismus , der dort allerdings nur zaghaft auf-
tritt , vor allem gegen die Krisgsgewinner . die dort eine über
alle Vorstellung hin -ausgehende schwindelnde Höhe erreichen.
In manchen Unternehmungen konnte man den Gewinn nicht.
werter versteckenund verdecken-, daß man noch über 2000 Pro -z.
Dividende cmsschütten mußte ! Und dabei versichstte Wilson
seinerzeit , daß Vis Union das einzigste Land ohne KrisgsHe-
winn sei — pfui Teufel Wer die Heuchelei und Lüge ! Den
uns angedrohten Wirtschaftskrieg macht Amerika nur deshalb
so zögernd — oder vielleicht garnicht ! — mit , weil es dann
eine Einbuße seiner Verdienste befürchtet . -

Es ist im Großen wie im Kleinen , der Krieg wird zuw
Beut -ege-biet Kr Viole Hyänen - des Wirtschaftslebens , und es"

NM BAker , sondern auch Viels Merchchen tt-MÜr
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verdisn «n ! Die Feiridv sollten bedenkM , daß das Hin-

»altsn! durch die Ho-fftMNWaus die wirtschaftliche Erdrosselung
MUiMEds den Hm verhaßten Militarismus nur noch ver¬
sackt unterstü -tzcn muß mit NaturnotweNdWeit , denn er
Wibt dann doch unsere einzige Hoffnung , von der wir , trotz
W, gegenwärtigen FchlschWge , im festen Glauben die Ret-
tzE erwarten . Aber in solchen Zeiten wirkt die Vorstellung
von MWänden , wie wir sie z , B . in den furchtbaren Prets-
Waerungeu und Gewinnen haben , außerordentlich nieder-
hBckend , hier und auch besonders au der Front . Das Blut
wich dort gemeinsam vergossM , der Gewinn kommt nur ein-
»Mn zugute , und daraus zieht ueain seine Folgerungen . Die
MÄchesWagnahmv « ich in den Schlossern ist ein notwen¬
diger Zug Mr endlichen einheitlichen Behandlung des Vol-
M in allen Sachen der Entbehrung . Auf diesem Wöge
der Korsi-nheiÄichnug und GemeinschafilUMt immer weiter
«Mizuschreiten, ist Pflicht aller Verantwortlichen , die es viel¬
fach in der Hand haben , daß das ganze Volk auch in schweren
Ngen hinter der staatlichen Führung steht.

VE Von dem Hmtnatstcraks dem hiesigen Kommuttalverband
geliefert werden.

Dis Anforderungen von Heizmaterial entsprechen
dem tatsächlichen Bedürfnis ; es ist völlig ausgeschlossen , daß
das Fürstentum ungünstiger behandelt wird als andere Ver¬
bände mit gleichen oder ähnlichem wirtschaftlichen Verhält¬
nissen . Vom Schleichhandel kann dank der scharfen
polizeilichen und militärischen Kontrolle kaum die Rede fein;
was irgend entbehrlich ist an Lebensmitteln , soll und muß
das Fürstentum abgeben.

Eutin, 8 . August 1918 . —r.

Letzte Depeschen
prsnLöMrAei' Truppen -. Transporter versenkt.

Berlin, 9. Aug . WTB . Amtlich . Im Sperrgebiet
des Mittelmeeres versenkten unsere U-Boote aus stark gesicher¬
ten Geleitzügen 6 Dampfer von zusammen rund

22 999 Brutto - Register - Tonnen,

den, Neun sie nicht , bevor sie die Waffen nieder Legten, wenig¬
stens die Anfänge der großen nationalen Ge¬
meinschaft vollendet hätten , die ausgebaut werden muß
auf den Grundlinien der praktischen Politik zur Errichtung
einer über die ganze Welt verbreiteten
Herrschaft, und zur Verdrängung des Krieges ans
Ende der Welt.

In den Reden der alliierten Staatsmänner hören wir
neuerdings von einem Bunde der Völker zur Errichtung der
Herrschaft des Rechts und sonstigen idealen Zwecken . Wer
sollte hier getäuscht werden ? Wir oder die Völker der En¬
tente ? Der von den Staatsmännern der Entente angeprie-
sene Völkerbund ist ein Kriegsmittel der En¬
tente und dazu bestimmt , Deutschland zum Heloten unter
den Völkern herabzudrücken und die Aechtung Deutschlands
in der ganzen Welt durchzusetzen . Deshalb soll das durch¬
geführt fein , bevor die Entente dis Waffen niederlegt . Mit
der Herrschaft vom Recht und ewigem Frieden hat dies
Kriegsmittel unserer Feinde nichts gemein

Der italienische Papierangriff anf Wie «.

13 . Millionen Monn kriegsverilMe.
Lans downe sagt im seinem jüngsten Brief , dessen

Wortbmt die englische Presse jetzt veröffentlicht , er habe
Ws guter Quelle erfahren , daß der Krieg allen Betei¬
ligten schon über 13 Millionen Mann Verluste einge-
bvacht habet dävon sieben Millionen Tote und
sechs Millionen Gefangene oder Vermißt «.
Gelegentlich einer Versammlung , in der Lansdownes
jüngster Brief erörtert wurde , sagte Lord Beau-
champs, daß seit dem ersten Briefe Lansdownes nicht
weniger als zwei Millionen Menschen getötet , verstüm-
meft oder an Krankheiten gestorben seien , davon ein
Sechstel aus dem britischen Reiche . Die Ausgaben für den
Krieg hätten sich seit jenem ersten Briefe um 72 -Mil¬
liarden Gulden gffteigert . Lord Parmoor sagte bei dieser
Gelegenheit , er sei der Ansicht , daß die Gegner schon
Mchr als einmal ein ehrliches Friedensangebot
gemacht hätten ._

vis SckiläemNg ller 2u!timäs im
kiiritelllum Lübeck

Hin Nummer 213 der „ Nachrichten " zwingen uns zu folgender
Erwiderung:

Die Behauptung , im Fürstentum Lübeck gäbe es seit acht
Tagen kein Brot , ist eine in dieser ernsten Zeit nicht zu vsr-
mitworterwe Uebertveibnng . In diesen acht Tagen sind 1300
Zentner Mehl verbacken bei einem Tagesbedarf von 149
Zentnern . Es hat lediglich eins kurze Unterbrechung
in der regelmäßigen Brotliefernng stattgefunden , weil die
von der Reichsgetveidestellis abgesandten Korrmnengen wegen
Transportschwiorigkeiten verspätet ei-ngingen.

Unwahr ist die Behauptung , tm Oktober v . I . feien Won
Mg Zentner Brotgetreide zu viel verbraucht ; das Fürsten¬
tum gcht in das neue Wirtschaftsjahr mit einem Getrei d e-
überschuß hinein , und dieser Ueberschutz wäre bedeutend,
wenn dis wöchentliche Brotration von Mitte Juni statt auf
4759 Gr . auf 1609 Gr ., wie in den meisten Konmnunalver-
bänden geschehen, herabgesetzt wäre . So also steht es mit
dem „ Zusammenbruch der Wirtschaft dos Fürstentums ".

Unwahr ist ferner die Behauptung , ein Getreidemanko
habe mit Kartoffelzusiatz gedeckt werden sollen ; hieran
ist nie gedacht worden . Was dem KommMnalverb and an
Mtihlenprodukten vom Reich überwiesen wird , gelangt restlos
M Verteilung an die Einheimischen; die zahlreichen
Fremden erhallten Mühlenerzeugnisss nur insoweit , als letz-

danmter den französischen Truppentranspor¬
ter „Djennah" (3716 Br . -R . -T .) , auf dem sich nach Ge-
fangenenanssagen 21 Passagiere und 890 Soldaten be¬
fanden . Der Dampfer sank innerhalb 5 Minuten.

Der Chef des AdmiralstabeS der Marine.
Lesunkenr SLdMe.

Bern, 9 . Aug . Der 4099 Tonnen große TranS-
portdampfer „City os Vienna " sank in der Nähe der
kanadischen Küste. 1509 kanMsche Soldaten und
die Besatzung konnten noch gerettet werden.

Bern, 9. Aug . Der Dampfer „Columbia"
sank in dem Flußhafen Beroria im Staate Illinois.
209 Ausflügler kamen ums Leben. Die Er¬
regung der Bevölkerung wurde so groß , daß militärische
Maßnahmen getroffen werden mußten . Der Dampfer „Co¬
lumbia " wurde bereits vor acht Jahren als seeuntüchtig er¬
klärt , dann aber wieder wach einigen Verbesserungen ver¬
wendet.

L ?svS Ssorgrs Lsvlen unriÄrtig.
Berlin, 9. Nng . In seiner Rebe zu Edinbnrg am

24 . Mai sagte Lloyd George , im April habe zum ersten Male
feit dem Beginn des uneingeschränkte « Unterseebootkrieges
die Herstellung von Welthandelsschiffsranm die Weltschiff-
fahrtsverlnste überstiege « «nd einen Reingewinn an Schiffs¬
raum ergebe « . Am 28 . Jnli hat er in einer Rede gesagt , trotz
der Tatsache , daß im vergangene « Monat , also im Juni , zum
ersten Male die Herstellung von Schiffsraum größer ge¬
wesen sei als die Verluste , steige der Bedarf allmonatlich
in ungeheurem Matze nsw . Es ist charakteristisch für seine
liederliche Behandlung von Zahlen , daß er zwei erste Male
mit einem Zwischenraum von zwei Monaten hat , «nd man
fragt , welche der beide » Angabe « richtig ist, oder ob sie beide
fatsch sind . Letzteres ist mehr als wahrscheinlich.

Nsqutttzs „ssudepep" priesen.
London , 9 . Aug . WTB . (Reuter .) Anläßlich des

Jahrestages des Ausbruchs des Krieges gab Asquith dem
Vertreter der „Associated Preß " aus Amerika eine Usber-
sicht des vergangenen Jahres und über die gegenwärtige
Lage , wobei er sagt , die Alliierten kämpften für einen sau¬
beren Frieden .

' Unter den Streitkrästen , die zu ihrer
Verfügung stehen , vermehrten sich die Mannschaften Ame¬
rikas , das ritterlich geholfen habe , die Front während der
kritischen Stunden zu halten , und im wachsenden Maße ver¬
sprochen habe , ein vorherrschender Faktor zu werden . Die
öffentliche Meinung in Europa und Amerika sei jetzt größ¬
tenteils überzeugt , daß die Alliierten umsonst gekämpft hät-

Wle «, 19 . Aug . WTB . In den abgeworfenen Aufrufe«
heißt es : „Seid Ihr auf das Niveau des Berliner Grobians
herabgesunken ? Die ganze Welt hat sich gegen Euch ge.
wandt . Wollt Ihr den Krieg fortführcn ? Tut es , wenn
Ihr Selbstmord begehen wollt . Was schafft Ihr ? Ent.
schetdungssieg , den Euch die preußischen Generale verspro¬
chen haben ? Der Entscheidungssieg ist wie das Brot auS
der Ukraine : man erwartet es und stirbt , bevor es an.
kommt . Bürger Wiens Bedenkt , was Euch erwartet , und
erwacht ! Hoch lebe die Freiheit ! Hoch lebe Italien ! Hoch
lebe die Entente !"

Die anderen Flugzettel , von denen einer von d 'Annun-
zio abgefaßt ist, bewegen ch in demselben Gedankengange
und sind womöglich noch bombastisches Inhalt und
Wortlaut entsprechen vollkommen dem ita.
lienischen Empftnöungsleben und den satt»
fam bekannten Geist , in welchem Italien den Krieg führt.
Was sie sagen , ist uns nichts Neues . Die BevöGerung der
Monarchie hat seit Jahren Gelegenheit , di -s heuchleri¬
schen Redensarten dev italiierroischnr Staatsmänner und
dev Presse bis zur Ermüdung ausznDostvn . Die Italiener,
die seit Kriegsbeginn die Bürger , Kinder , Greise und
Frauen in Triest und Laibach durch Bombenabwürfe
töteten , wollen als großmütige Feinde erscheinen und
dis Wiener schonen - Die Wiener , und mit ihnen alle
Völker der Monarchie ; lernten die Italiener nur zu gut
kennen - l

Der Eisenbahnerstreik in dev Ukraine beendet.
Kiew , 9. Aug . Die Schweizer Zeitung . „ Der Bund*

vom 2 . August meldete die Ausdehnung des Eisenbahner¬
streiks in der Ukraine und gab die Zahl der ausständigen
Eisenbahner mit 290 009 an . Diese Meldung ist vollkommen
unzutreffend . Bereits seit dem 1 . August nahm der Streik
ab , an dem niemals die obengenannte Zahl Streikender be¬
teiligt war , und kann nunmehr als beendet betrachtet wer¬
den . Am 5 . August wurde auch der Schnellzugsver-
kehr mit Golubo wieder ausgenommen.

Dem amerikanischen Kongreß ist am Dienstag dev äuge-
kundig -te Gesetzentwurf auf Erweiterung der Vollmacht
des Püäfijdiums ifüy di « 'Kriegführung zuge-
gangen.

tzaiHtschriftleiter Wilhelm » »« Dusch. Ständiger literarischerMitarbeite»
ProfessorÜr. Rtchard Hamel. verantwortlich für die Schrifltcitung: Wi Ihel nr
von Busch und Otto Schabbel , für den Anzeigenteil: P . Radomskh. Druck
und Verlag von D. Scharf, sämtlich in Oldenburg,

Gemeinde
Osternburg.

Ausgabe von

am Montag , den 12 . ö . M ..
vormittags von 8 bis 11
Ar für die Buchstaben A
vis N und nachmittags
von 2 bis 6 Uhr für die
Buchstaben O bis Z . Gut¬
scheine bei Frohns . Bre¬
mer Straße Nr . 28.

Nosenbohm.
Gemeinde

Ostemburg.
Ausgabe von

«^ Ausgleich für die
AWwse Woche vom 19.

auch für die-
Wsen . die Frühkartof-
„fu angepflanzt haben,
N Dienstag , den 13 . d.
^ -. nachmittags von 2 bis
mer Frohns . Vre-
m,Straße Für dieseAusgaben sind die Fleisch-ar en und Lebensmittel¬karten vorzulegen.
_
Bloherfelde . Zu verkauf.

Uöirem "
Mit Fenstern,

baulich. Zustande,"ud außen in Oe ! ge¬
iz ^ : Lange 28,80 Mtr .,
A -Mtr - breit , 2,5 Mtr.
f ig enh °he. Lange 5 .6 Mtr . ,
AMtr - breit . 8.20 Mtrl
>aum Ue - Tür Arbeits¬
wut T^ enremise. Stal-«agen usw . passend.

E. Schildt.

8t«eiikA «jttk
Die Gemeinde beabsich¬

tigt , ein gröberes Quan¬
tum

Torf
anzukaufen und davon fu¬
derweise abzugeben und
durch Gespann anfahren
zu lassen.

Um nun eine Ueberstcht
zu bekommen , wollen die
Gemeinüebürger sich bis
zum 13. d . M . im Gemein¬
debureau melden . Daselbst
weitere Auskunft.

Hanken.

Mari «2 -
'WLhASH
0suslüsft gsrudsltst.

Oröüs 110 cm lläags
60 cm Kreits. l

kaliköks 46 cm vorn ^
54 cm kintsa.

Sofort Iksforbsr.
ML. 11 » .-

kM » stier stzÄMnrkim.
MMmKufsl sldsltsii kiüstt.
fukmMMV . frMtkili
SsrNn V/. 15 , ksssnvnst!'. 73.

, .kervSNrsLsr LtoinpIst ^ blW.

An verkünken
in der Stad Delmenhorst
krankheitshalber zwei in
gutem baulichen Zustande
erhaltene Vterfamilien-
häuser an guter Lage mit
großem Obst - und Gemü¬
segarten . Die Grundstücke
sind reichlich 2500 Qua¬
dratmeter groß . Der An¬
tritt kann event . Novbr.
d . I . erfolgen . Näh . bei

Hermann Frsese,
Delmenhorst , Kramerstr . 49

Elsfleth . Frau Auktio¬
nator ' Borgstede in Els¬
fleth Erben beabsichtigen,
die an der Steinstraße in
Elsfleth belesene

mit Stallung «nd schö¬
nem , grobem Obst - und
Gemüsegarten

mit Antritt nach Ueber-
einkunft zu verkaufen.

Das große , noch so gut
wie neue Wohnhaus ent¬
hält Unter - und Ober¬
wohnung und ist in jeder
Weise gut eingerichtet.

Der Garten ist mit vie¬
len Obstbäumen bestan¬
den.

Die Besitzung bietet
einen angenehmen , ruhi¬
gen Wohnsitz.

Für Einrichtung einer
Milchwirtschaft eignet sich
die Besitzung übrigens
auch sehr gut , denn Land
ist in der Nähe von Els¬
fleth pachtweise zu haben
und die Stallungen bieten
Platz für mehrere Stück
Vieh.

Kaufliebhaber bitte ich,
mit mir zu unterhandeln.

Chr . Schröder . Aukt.

Nr. 36.
Das Brennen der dies¬

jährigen Nachzucht findet
statt am Sonnabend , den
17 . August , in Oberhausen
vormittags 8 Uhr für
Neuenwege und Wüsting,
vormittags 9 Uhr für
Oberhausen , vormittags
10 Uhr für Holle , in Kö¬
terende nachmitt . 3 Uhr
für Bäke und Buttel,
nachmittags 4 Uhr für die
übrigen Ortschaften.

Der Obmann:
D . Wenke.

Der Mühlenbesitzer H.
W . Bergmann zu Sand¬
stedt will seine zu Brake-
Boitwarden an d . Chauss.
belesene

bestehend ans einem ge¬
räumige « Wohnhanse «.
3834 Quadratmeter er¬
tragreichem Gartenland,

mit Antritt zum 1. Mai
1919 verkaufen.

Verkaufstermin steht an
auf

FllilM . 1K. H. M ..
nachmittags 6 Uhr.

in Coldeweys Gasthaus
zu Boitwarden.

Bei annehmbarem Ge¬
bot kann der Zuschlag so¬
fort erfolgen.

H . Fischbeck.
arntl . Auktionator,

Brake.

Wiefelstede . I . W.
Runken Hierselbst läßt am

6«Mbeni>.
Sen 17. MM S. 3..

« «chm. 6 )L Uhr.
auf seinemKrügers Placken
an dem Dingsfelderwege bei
Wiefelstede

12 l
-

aus zweites reiner
Absaat „ Jn - ustrie " ,
alsPflanzkartoffeln
zu empfehlen,

in beliebigen Abteilungen
auf Zahlungsfrist verkaufen,
Wozu einladet' Brötj «, amtl . Aukt.

einer schönen

z« Holle.
Für den Hausmann D.

Wenke zu Holle habe ich
dessen daselbst recht ange¬
nehm belesene , zurz . von
Hinr . Lange gepachtete

recht gnte Gebäude «nd
ca. 44 Hektar ertragrei¬
che Moor - «nd Marsch-
ländereien.

mit Antritt '
zum 1. Mai

1919 auf mehrere Jahre
zu verpachten.

Pachtliebhaber woll . sich
baldigst bei mir melden.

Nähere Auskunft wird
gern erteilt.

G . Haverkamp,
cmrtl. Auktionator.

Hnde.
Dötlingen.

flotte
Eine sehr

Wirtschaft
mit Staknngen , Vieh-
«nd Fnhrwerkswage,
großem Saal (neue Ge¬
bäude ) und Zubehör

ist, da der Besitzer gefal¬
len , unter meiner Nach¬
weisung zu verkaufen,
und zwar mit beliebigem
Antritt.

Die Besitzung liegt an
bester Geschäftslage , hat
großen Verkehr (Aus¬
flugsort ) und bietet eine
sehr sichere Existenz.

Nähere Auskunft gibt
S . Bavendiek . Aukt .,

Wildeshanse » . Fernr . 217.

o
Montag , den 12 . August,

pünktlich nachmitt . 4 Uhr,
wird Häfenstraße 2 am La¬
ger des

Wtischeil krchmrkts
eine Ladung

in beliebigen kleineren
oder größeren Teilen oder
auch tm ganzen gegen
Barzahlung

öffentlich mWittenh

Billige Kaninchen z . veri
Kriegerstr . 15

Lietheb . Rastede. Zu verk

Wkl Wik M»
3 Wochen alt.

D. Hillmer.
Hasse » b. Wiefelstede. Zu

verkaufen ein schönes

Kuhkalb.
Died «. LLtmanns.

Die Rüben sind durch¬
aus gesund und frisch
und können sowohl für
Speisezwecke wie auch für
den Kleintierhof bestens
empfohlen werden.

Zwischenahn . Zu verk
eine 12jährige belegte_

^ Gürie T
eingetragen . Alsdann ein

belegte Stute
mit bestem Hengstfüllen.

Reinhard Janßen.IKohlpfl. z. verk. Bürgsrstr. lö

Zu vk. Brotmaschine u.
Oberbett . Rebenstr . 40.

Billig z« verkaufen : 1
Ischläfige Holzbettstelle m.
g. Strohsack , Unterbett u.
Kissen, 1 eiserne öo . . 1 kl.
irischer Ofen , 1 starkes
Untergestell von einem
Kinderwagen.

D . Liters . Stau 20.

ZMS U 8l>k!. iS
Offert , mit Preis und Anz.
erbet, unt . L. L . 977 an die
Geschäftsstelle dies . Blattes.

Geschnitztes

Sichenbüfeti,
dito nußbaum Herrentisch
mit ledern . Sitz , schöner
Venet . » Spiegel mit Gold¬
rahmen , alabaster Pendnl«
kleiner Tisch zu verkaufen-
_ Haarenufer 5 oben.
Fernsprechz . , a . alsDunkelk.
o . Gartenh . zu gebr., zu verk.
z .6 ^ u . 8U . ab . Wilhelmstr . 1S

Zu verk . eine alte Geige.
Wilhelmstraße 5.

D. N «-Schecken,
gute Zuchihäsin, 14 Monate
ylt, wegen Platzmangel zu
verkaufen. Näheres durch
die Nebenft . A . Paenssel,
Donnerschwee,
Gartenland

zu rniet. ges. Nähe Torfplatz.
Offert , unü L - M . 978 an
die Geschäftsst. dies . Blattes.

Großenmeer.

neueste Konstruktion,
ganz geräuschlos « . leicht
laufend , empfehle billigst.
K. A . iMsispling,

Schmiedemeister.
Fahrrad -Mäntel,

abgefahrene und beschütz*
werden wie neu aufgearb.
Nach Einsendung per Post
erfolgt Preisangabe.

Erste Norddeutsche
Gleitschutzfabrik . (

Barel in VHeubrrrs«



Hofflelle - Verkauf.
Stollhamm . Der Rentner Heine . Martens in

Itzehoe will seine bei Stollhamm belegene vorzügliche

Hofstelle „Gauwe"
Mit Antritt Mai 1919 öffentlich verkaufen.

Dieselbe besteht aus den sehr ertragreichen Lände¬
reien zur Größe von 62 . S88S L » , den großen
Wohn -undWirtschastSgebänden und einem neuen
« öterhause mit Heuscheune . Die Ländereien
sind fast sämtlich beste Weideländereien , und die
Stelle liegt besonders günstig in einer Fläche.

Der Aufsatz erfolgt im ganzen und auch in Ab¬
teilungen . Die Hauptgebäude mit etwa 30 —SS Ln,
das Köterhaus mit etwa 10 L » , bei einzelnen Hämmen
oder auch in anderer Zusammenstellung « ach Wunsch
Her einzelnen Liebhaber»

Dritter und letzter Termin ist angesetzt auf

WU . S. Iß. ß. M .. MW. 4 W.
in Aug . Harms Gasthaus hier.

Bei genügendem Gebote wird der Zuschlag so¬
fort erteilt.

Nähere Auskunft erteilt auch Auktionator Bulling,
Ellwürden.

Sarms , Auktionator.

In der fleischlosen Zeit
gibt

„ MLLLÄOX"
jeder Speise beim Anrichten äußer

Würze und Kraft
(40 °/o Eiweiß ! auch

rislsobsssvülmrlvkI!
Alleinige Fabrikanten : Friesische Nähr - und

Genußmittelwerke , Leer.
Großvertrieb : I . Gtolnslvelr , Oldenburg»

Oilüvnbuiffg,
ksterstrassv 45. — - Lelskou1665.

. .KranevLillLversteu.
Großes Konzert

mit Aufführungen.
Nachmittags 3 Uhr : Kindervorstellung

Hierzu ladet ein_ Hermann Kuhlmann»
8 ie! « vielen sokort

-- - - -
- lernte , lWsrro
ff oims Vordem-t- «
» ui« llLcv v . k . r
g ket . L. ff

»LI Mxlicd viel « Wd- F ' X v -u -l-seLrsibsii . fWu» VerlLvssii 8is i « ' wI,is<Zsr!tLkMr. zzzkreis ^ 3.50 k . i .In »triisisiir.
UszM -LWörer.

Llejclek
"
^ eLev-

KIMkr
LlllM u. j
köekg

in grosser Lusivakl.
^ enckerunZon sokort.

« ldUrckM

Donnerschwee , t gebr.

Kinderwagen
zu verkaufen.

. Schulweg 142.

MMM rmii
Zqe»ds-tz-MiH«rt

Am Freitag , 16 . Aug .,
abends 3 Nhr , im Kinder¬
hort:

ZWl -BcrsamW.
Tagesordnung : Aende»

rung der Statuten . — Ein¬
richtung eines Tagesheims.
_ Der Vorstand.

FlkWW-Mi»
Grünestr . 23

Am Sonntagnachmittag4 Uhr : Spaziergang,
Abends 7x Uhr : Unter¬
haltung.

Abiturientin , umsikal .,
m . Latein -Kenntnis , sucht
zum 1 . Oktbr . Stelle als

Hauslehrerin.
Angebote erbeten unter
I . D . 931 an Sie Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.
4 Pfd . ShagtabaksFried .w.1
geg. Höchstgeb. Verl. Off. u
K. U . 964 Geschäftsst. d . Bl.

MSftshms7-,V
Offert , unter L . K- 976 an
die Geschäftsst. dies. Blattes.

Auskünfte
über Herkunft. Vermögen.
FamMen . HeiratswusWnste
uslw . sowie Kredrkmskünste
liefert diskret u . gewiffenh.zVillleu,
ZutMnaiionales Auskunft,

bwrsau
Gastttraße 28 .

Vli k«ltbinllung 8sll8lslt
kremen,

lst wislloi ' gsöffnol.

Vs. « L Me,
fssusnsi -rt.

Sprsekst. voekontüffliek-12)L — 1 )L . 3x — 5X-

Landaufenthalt
finden zwei Damen in
Lehrerhaus . Gute Ver¬
pflegung . Angebote un¬
ter L . C. 971 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Brillantring
mit größerem Stein mnd
anderer guter

BrillanLschmitck
Privat zu kaufen gesucht.
Off . mit Angabe der Größe
und des Preises befördert
unter H. E. 911 die Ge¬
schäfts ». d. BI.

Jung . Beamter wünscht

NMWiüM
im Englischen und Fran¬
zösischen zu erteilen . An¬
gebote unter L. O . 980 an

AMeemcht-
auch Nachhilfe , in Math .,
Phils . , Deutsch , Franzos,
erteilt erfahrener Lehrer.
Angebote unter L . H . 974

d . Geschäftsstelle d . Blatt , an d . Geschäftsstelle d . Bl.
linsor 8 -icretLriLt ver¬
sendet suk VerlanA , ÜLS
VoriesungsVLrscillkn. f.
6ss Ätintersein . 1918 / iy.

Verlobungs -Anzeigen.

Die Verlobung unserer ? ^ ^Tochter Louise mit dem ; Verlobung mit
Landwirtssohn Herrn Jo - i Fraulein Louise Büntje«
seph Krieger . Beyern , zur - ) beehre ich mich hierdurchzeit Schweiburg , beehren yekanntzuaebenwir uns anzuzeigen . ( .
Joh . Büntjeu und Frau ? Joseph Krieger,

geb . Sommer . ( Beyer « (Post Bogen)
Kleibrok bei Rastede . > a . d . Donau.

ZW
Di -. Nei -lobunr , unserer !> Meine Verlobung mit-Ote Berwvung un,erer Mimi Thadem,Tochter Mrm , mrt dem ) Tochter des Fabrikbesitz.

Kaufmann Herrn Albern Herrn Peter Thaöen und
Troll . Göttingen , beehren seiner Frau Gemahlin'

» . . < Martha geb . Renken , zer-wrr uns anzuzergen . c ge ich ergebenst an.
Peter Thadcn und Frans Albert TrollMartha geb. Renken .

z^ lm L
^

BuMMr
^ '

i ^
' Göttinge «. 10. Aug . 1918.Bunsenstr . 14. ^ Bunsenstr . 11,

Die Verlobung meiner s ^Tochter Lotte mit dem . Meine Verlobung mit
Bankvorsteher Herrn Karl ! Fräulein Lotte Rowehl in
Schröder in Berne beehre ! Elssleth beehre ich mich
ich mich anzuzeigen anzuzeigen.

« lSIleth . w . Aug . IM . !
1° . Au ». ISIS.

Empfang findet nicht statt.

I8WMM8W
Lwpfsklv

L0ZNS .L XXX

Variiils-

? uäL1riA-
kulvsk

LsHsrixulvsk
»da« Karten

! L . L . - Lsiis
ZchLkLsmichchsl
PsLs . - Pss

bestes teeZkilliebes^
kLwiiisaxetrsiiic

Sottuttcr - sm
in Llssern

scrtttz ? sr - Zs>.
msriß 'ps .xisr'

^ Llngs Li olcchs
8uxx ) sriNük2s

1 klch -löpk «.

Immli kilm.
äolllornstrssro SS.

1— kerosprecker ISO. —

Jg . Kriegerfr . s. geb . D.
zwecks gemeins . Spazierg.
Ans . erb . unt . L. T . 984
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

ttvikLlLgSZUvilsI

Landwirt in Marschgeg ..
Pächter besserer Bauern¬
stelle, 61 Jahre , ohne kl.
Kinder , solide und gesunde
Person , sucht die Bekannt¬
schaft einer netten Gefähr¬
tin vom Lande entspreche
Alters zwecks Wiederhei¬
rat . Verschwiegenheit Eh¬
rensache . Aufrichtige An¬
geb . erb . unter K. L . 956
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Besseres jung . Mädchen,
angenehme Erscheine . , 21
I . alt , dem es an passend.
Herrenbekanntschaft fehlt,
sucht zw . Heirat die Be¬
kanntschaft eines besseren,
anständigen Herrn in ge¬
sicherter Lebensstellg bzw.
e . mittl . Beamt . (Kriegs¬
beschädigter nicht ausge¬
schlossen) . Angebote un¬
ter S . R . 70 an die Fi-
ltale Stau 16/17.

Arbeiter sucht die Be¬
kanntschaft einer Witwe
(solche mit 1 oder 2 Kin¬
dern nicht ausgeschlossen)
oder eines älteren Mäd¬
chens zwecks Heirat . An¬
geb . erb . unter L. P . 981
an d . Geschäftsstelle d. Bl.
2 b >M KrM.-UM.
tm Alter von 25 und 30
Jahren , mittlerer Größe,
von angenehmem Aeußer .,vermögend , wünschen die
Bekanntschaft zweier Da¬
men im Alter von 20 bis
28 Jahren , aus guter
bürgerlicher Familie zw.
späterer Heirat . Angebote,
möglichst mit Bild , unter
L. S . 983 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.
Diskretion Ehrensache . —
Vermittler verbeten!

Jung . Manu
in den 30 . Jahren sucht
di « Bekanntschaft eines
Mädchens oder Witwe
ohne Anhang vom Lande
zwecks Heirat . Angebot
erb . unter G . 77 Filiale
- es Nachrichten i. Barel.

Geburts -Anzeigen.
Durch die glückliche Ge¬

burt eines gesunden

Töchterchens
wurden hoch erfreut

Angnft Borrmann.
zurzeit im Felde,

und Frau
Agnes geb . Schilling,

zzt . Kanalstratze 15.
Oldenburg , 7. August.
Durch die glückliche Ge¬

burt ein . gesunden , präch¬
tigen

wurden hoch erfreut
Haus von Freedeu

und Frau
Helene geb. Knop.

Zzt . Kanalstr . 15.
Oldenburg , 9 . Aug . 1918.

Todes-Anzeise».

Erhielten von seinem
Leutnant die traurige!
Nachricht, daß unser ^
lieber Sohn und Bru-
der , Schwager und
Onkel, der

Unteroffizier

Fob. Dirks
I Inhaber d. Eisernen
Kreuzes 1 . u. L. Kl.
sowie d. Friedrich-
Aug -Kreuz . 2. Kl,

in -treuer Pflichter-
! füllung durch einen!
Granatsplitter den Hel¬
dentod erlitten hat. Er!
folgte seinem Bruder 1
Fritz nach genau 2!

I Jahren in die Ewigkeit. I
Die tiefbetrübten El¬

tern
kKarl Dirks « . Fra « . !
Emil Dirks « . Frau I
Marie geb. Wunderlich

I Karl Dirks u . Braut . I
Christine Dirks.
Johann Neumann u.
Frau Johanne geb.
Dirks.

I Hermann Dirk- .
Ruhet sanft, ihr Lieben ! I

- Lintel b. Hude , 6. August 1918.
Gestern abend um 8 Uhr entschlief uu»

erwartet nach längerem Leiden in Bad Pyr¬
mont mein lieber Sohn , unser herzensguter
Bruder » Schwager und Onkel, der

Hauptlehrcr

V M
aus Nüftringen.

Um stille Teilnahme bitten

Witwe Anna Bnsch
und Angehörige.

Beerdigung am Montag , den 12 . August»
vom Trauerhause aus nachm, um 3 Uhr aufdem Kirchhofe in Hude.

Gristede , den 8. August 1918.
Heute endete nach kurzem Krankenlager

das tätige Leben unseres Vaters und Groß¬
vaters , des

Landwirts « . Sägereibesitzers

lßiPtis» Mg
in seinem 76. Lebensjahre.

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige
die Kinder « nd Kindeskinder.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , d.

14. d . M . , nachm. 3 Uhr in Wiefelstede statt.
Trauerfeier um IX Uhr im Hause.

Statt Zeder besonderen Anzeige.
Heute abend entschlief sanft nach schwerer Krankheit an den

Folgen einer Lungenentzündung mein geliebter Mann , unser treuer
Vater und Großvater,

Kl « IMS SMkMlVNt z. V.
UM « WWW.

Ritter höchster Orden und des Eisernen Kreuze-
von 1870 und 1S14.

Rase von Hoppenstedt geb . Freiin von Beaulien-
Marconnay,

Elisabeth von Türcke, geb . von Hoppenstedt,
Friedhelm von Hoppenstedt , oanä. MI . ait .»
Wilhelm von Türcke , Kapitänleutnant im

Admiraistab,
Dieter von Türcke,
Maria Allmut von Türcke,
Hildegard von Türcke.

Kiel , den 6. August 1918, Lornsenstraße 34-

Delfshausen , d. ° >
Aug. 1918. Hierm!,

'
Idie traurige NachA

LNLÜ 'b-- - «

Heinrich
nach kaum 8tSg. schw ».rett Krankheit im rar.ten Alter von 10 L
u. 7 Mon . heute abend

^
^ 1Uhrsanft entschlaf

In tiefstem Schmerz
Friedrich Helm- «

Frau geb . Pape
Kindern.

Die Beerdigung fin¬det statt am Montan
den/2 . Aug. , nach»,

'
.3 Uhr , auf dem Fried.

Hofe zu Rastede.
Ruhe sanft , geliebter

Kind!

Danksagungen.
Für die vielen Ber.

herzlich . Teilnahme bei«Hinschetden unserer liebe»Tochter sagen wir alle»
ans diesem Wege unseiU

« Oll M
Familie W. Diel« «,«

Kirchhatte«.
den 7 . August W

Für die uns in so rei¬
chem Maße erwiest»,
herzliche Teilnahme beidem schweren Verlust n«<
seres lieben Entschlafe« »
sagen wir allen unsere«

« Oll M
Frau Joh. Rastede

und Angehörige.
Für die viele » Beweist

herzlicher Teilnahme M
nah und fern bei de«
Verlust unseres liebe»
Sohnes sagen wir alle»
unseren

WW M
Familie Weftiag.

Bardensleth.
den 8 . August ISIS

Allen , die uns bei de«
Herben Verlust unseres
lieben Sohnes ihre wohl¬
tuende Teilnahme erwie¬
sen haben , unseren

MlWN W
A. Abels und Fmnilie.

Sillenstede.
den 7. Auank M

Für die vielen Beweis!
herzlicher Teilnahme b«
dem schweren Verlust un¬
seres lieben Entschlafene»
sagen wir aus diesem We¬
ge unserenWWenM

Th . Behrman «.
nebst Angehörigen^

Für die vielen Gratula¬
tionen und Geschenks M
25jährigen Dienstjnbild-
um sagen wir hiermit ab
len

WW M
Gerh. Brau und Frau,

-_ Groüenmeer . ^
Für die vielen Beweist

herzlicher Teilnahme be>
dem Hinscheiden unsere«
lieben Entschlafenen saM
wir allen auf diesem WM
unseren

Joh . Alves und Fra«

Vom 15 . Hugll8t bib>
rum 15 . 8spt»

einseblissslieb Lslvv
Lpreebstulläsn.

Vs. MM
8po->alsrrt t . »LUÜo-Lickii«'

'!«»-
u . Lwakiendslianlllung.

Verreist
bis Liulv /iuguA

l)s. Löoa-
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L. Beilage
zu Nr. 2^6 -er „Nachrichten fürStadtund Land" von Sonnabend, M . August ^9^8.

Kus asm KrstzheeLHgSum.
D«r Nachdruck unserer rntt besonderenbuchen versehenen Eiyenberichteist«vr mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichteüber örtliche Vorkommnisse sind der Schriftleirung stets willkommen.

Oldenburg , 10. August.
* Dev Grotzherzog und Per Erbgroßherzog waren vor¬

gestern in HochLrmp bei Hamburg zum Besuch des Geh.
Kommerzienrats Schultze und Frau.* Der Geburtstag des Erbgroßherzogs, zugleich der
ferner Mutter , an dem der junge Fürst sein 21. Lebens¬
jahr vollendet, fällt zum fünften Male in dis Kriegsze-iit.
Auch Erbgroßherzvg Nikolaus mußte in dem Kriege seine
Kraft und fein Können dem Vaterlands zur Verfügung
stellen . Er tat seine Pflicht freudig und erfolgreich! und
Hunds darin dom Jüngling 'zum Manne . Von der segens¬
reichen Kriegsaroeit der Frau Großherzagin au den uu-
Mcklichen blinden Soldaten konnten Wir erst kürzlich
eingehend) berichten. Das strengere Waffenhandlverk des
Sohnes hat anscheinend sein offenes Gemüt nicht um-
düstert. Frisch und ll -chsuswürdi -g hat es ihn gelassen.
Möge er bald glücklich heimbchren mit den übrigen Söhi-
nen unseres Heimatlandes , gesund und in tiefster Seele
stolz darauf , daß er dem Vaterlande verstehen Sonnte in
her Zeit der schweren Not . Glückauf rufen wir ihm mit
den Volksgenossen zu in dem Sinne der Kriegsbeendi-
WNg und der nicht zu fernen Wiederkehr an der Spitze
seiner Landeslinder.

* Das Eiserne Kreuz 1. Klaffe erhielt und gleichzeitig
zum Unteroffizier befördert wurde Gefr. Heinr . Butt.
Sohn des Schlachters Butt , Nadorst.* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde der
Ehre : Fahrer Dietrich Thiel aus Eversten, Sohn
des Werlstättenarbeiters Dietrich Thiel daselbst . — Torp . --
Ober -Masch .-Maat Heinrich Fascher, Sohn des
Ofenmaurers Heinrich Fascher, der auf dem städtischen
Licht- und Wasserwerk beschäftigt ist. — KatasterAssistent
Th . Hoffmann, hier, bei einer Vermessungs -Abteil.

* Anläßlich der Hundertjahrfeier der oldenburgischen
Landwirtschaft verlieh der Großherzog noch das Friedrich-
August-Kreuz 2 . Klasse am rot -blauen Bande dem Oberhof¬
meister und Kammerherrn Frh -rn. v . Frh - ag , Exzellenz,
Vorsitzender des landwirtschaftlichen Vereins Vechta , dem
stellv . Vorstandsmitglied der Landwirtschaftskammer H.
Addicks, Rosenburg, Gem. Golzwarden, dem ProfessorDr. Dade, Generalsekretär des Deutschen Landwirt-
schastsrats in Berlin , dem Rentner August Fischer,
Oldenburg , dem Hilfsgeschäftsführer der Landwirtschafts¬
kammer, Landwirffchaftsl-ehrer Herm . Werner, Olden¬
burg, dem Bürovorsteher Ludwig Wewer, Olden¬
burg , denk Rechnungsführer Gerhard Bunjes, da¬
selbst , dem Landwirt H. G. Deitmers, Vorsitzender des
landwirtschaftlichen Vereins Rodenkirchen , Rodenkircherfeld;
dem Hausmann Ludwig Bruns, Vorsitzender des
landwirtschaftlichen Vereins Tossens -Eckwarden , Potenburg,
dem Ziogeleidefitzer H . G. Thien, stellv . Vorsitzender des
landwirtschaftlichen Vereins Friesische Wehde , Bockhorn,
dem Landwirt D. Kluckhahn, Vorsitzender des land¬
wirtschaftlichen Vereins Obenstrohe, dem Landwirt G,
Mtnssen, Vorsitzender der jeverländffchenSchweine-
zuchtgenossenschaft, Krullwarfen, dem Hausmann I . Sief-
ken, Vorsitzender des landwirtschaftlichenVereins Ammer¬
land, Seggern bei Westerstede , dem Baumann Herward
Nipken, Vorsttzmder des landiwirtschaftlichen Vereins
Hatten , Dingstede , dem Landwirt D. Schmidt, Vorsitzen¬
der des landwirtschaftlichen Vereins Bloherfelde-Peters¬
fehn , Petersfehn, dem Landwirt Jakob Tantzen, Vor¬
sitzender des landwirtschaftlichenVereins Oldenburg, dem
Zeller August Retnke, Vorsitzender des landwirt¬
schaftlichen Vereins Goldenstedt, Gastrup, dem Zeller Jos.
Schockenrnöhle, Vorsitzender des landwirtschaftlichen
Vereins Lohne, Krimpenfort, dem amtlichen Auktionator
Christian Burlage, Vorsitzender des landwirt¬
schaftlichen Vereins Löningen, dem Zeller H . Schocke-
möhle, Vorsitzender des landwirtschaftlichen Vereins
Steinfeld, Mühlen, dem Landwirt Conrad Schulte,
Vorsitzender des landwirtschaftlichenVereins Strücklingen-
Idafehn , Strücklingen, dem Landwirt Ioh . BrumunÄ ,
Vorsitzender der Ammerländischen Schweinezuchtgenossen-
fchaft Ekern und dem Oekonomierat Schröder, Norder¬
moor.

* Haus- und Verdienstorden. Der Großherzsg, hat dem
Hauptmann Friedrich Kühn, Adjutant einer JnfA
Brigade, das Ehven-Ritterkreuz 2. KLrsse mit der silber¬nen Krone und mit den Schwertern verliehen , und dem
ersten Direktor der A .-G . I . Frerichs u . Go., Z i ege laschm Einswarden , das EHren-RitterkreuZ 2. Klasse, fernerdem Kivchenbotsn Gerhard Brau in Loyermoor die
Medaille für Treue in der Arbeit.

* Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe -erhielt der Schrift¬leiter der „Nachrichten " Herr I . Reploeg, z . A. Funker
>n Kreuznach.

* Beurlaubung zur Ablegung von Prüfungen . DemRe-ichstagsabg. S ivko dich ist anläßlich eines Spezial-fallss folgender Bescheid des Kriegs Minister iums^ gegangen: Angehörige des Feldheeres können zwecks
Ablegung von Prüfungen und zur Vorbereitung dazunur in Grenzen des gewöhnlichen Urlaubs — bis vier
Jochen — beurlaubt werden. -Versetzungen von K.-V-
Angehörigendes Feldheeres MM Ersatztruppenteil ledig-W zur Ablegung von Prüfungen oder Fortsetzung ihrerStudien sind verboten . _ — —

Ser ar«Me geverslkad mrlSek: ^
Großes Hauptquartier. 9. Ang . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Zwischen User und Ancre lebhafte nächtliche Ar-
tillerietLtigkeit . Südwestlich von NpLm Und südlichder Lys folgten stärkstem Muer feindlich ! Teilnangriffe,die abgewirsen wurden. Zwischen Ancre und Avre
griff der Feind mit starken Kräften an. Durch dichtenNebel begünstigt , drang er mit seinen Panzerwagenin unsere Infanterie - und WtiÄerielinien -ein . Nörd¬
lich der Somme warfen wir den Feind im Gegenstoßaus unseren Stellungen zurück. Zwischen Somme imd
Avre brachte unser Gegenangriff den feindlichen An¬
sturm dicht östlich der Linie Marcourt—Harbonniöpes—
Cmx —Fresnoy—Contotre zum Stehen. Wir haben
Einbußen an Gefangenen und Geschützen erlitten.
Durch Gefangene, die wir machten , wurden Engländermit australischen und kanadischen Hilfskorps sowie
Franzosen scstgestellt.

lieber dem Schlachtfeld « schossen wir 30 feind¬
liche Flugzeuge ab. Leutnant Lswenhardt er¬
rang seinen 49 . , 50. und 51.. Leutnant Udet seinen 45.,46. »md 47., Leutnant Freiherr v . Richthofen seinen

S 33 . , 34. und 35. , Leutnant Kroll seinen 31. und 32 .,
z Oberleutnant Billik seinen 29 ., Leutnant Koenneke sei-i neu 23 ., 24, und 25 . und Leutnant Auffarch seinen 20.i Luftsteg.

Heeresgruppe Deuffchrr Kronprinz.
In einzelnen Abschnitten an der VcSle lebt« die

Ariillerietätigkeitauf. Erfolgreich ^ TeiKämpfe beider¬
seits von Bratsne und in der Champagne nordwestlichvon Souain.

Der Erste Generalquartiermeister,
Ludendorff.

* Die bargeldlose Zahlungsweise ist in der Umgebung,der Stadt leider erst wenig in Uebung. Zur Stärkung un¬
serer wittschaftlichen LerstunUssähi -gk-eit ist es dringend ge¬boten, daß jeder, der im Besitz eines- Bankkontos ist, dieses
benutzt zur Förderung des bargeldlosen Verkehrs und alle
größeren Zach-lungen durch Vermittelung -seiner Bank be¬
gleichen -läßt . Jeder , der seinen Teil beitrügt zur Minderungdes Bargeld- und Notenumlaufes, -erfüllt damit eine vater¬
ländische Pflicht zum Nutzen des Gemeinwohls.^ Für den „Heiteren Tag in Rastede " am Sonntag , den
11 . August , sind nur noch heute Karton im Vorverkauf zu er¬
mäßigten Preisein zu haben- Der Extrazug von Oldenburgfährt NM3 .20 , zurückum 10 .25.* Das Reisebüro, welches der Norddeutsche Lloydnach seiner Bekanntmachung in der Beilage der „Nachr .

"
vom 7. d. Bi. unter dem 5. d. M . in Bremen eröffnethat , ist das vorläufige Ergebnis der Verhandlungen , über
weWe bereits in §ir . '208 dieses Blattes kurz beirichdshist . Die Hap a g (Hamburg -amerikanisch,e Palei -Damps-
schiffckhrts -Aktien-gieseKschaft) Und der Norddeutsche Lloydhaben Zunäch ft mit den deutschen Staaten, welcheim Besitze von Eisenbahnen sind, einen Vertrag .abge¬
schlossen über den Vertrieb von Eisenbahnsahrbarten
(mit Ausnahme des Nahverkehrs , unter welchem vor¬
läufig der Stadt - und Vororts- Verkehr verstandenwerden soll) durch das neue Verkehrsunternehmen . DieseAnstalt übernimmt zugleich die Reisegepäck -Versicherungnach den in den „Nachrichten" näher erörterten Be¬
dingungen der Europäischen Güter - und Reifegepäckver-
sicherungs-'Gsssllschast. Es scheint, daß die beiden großen
transatlantischen Transportgesellschaften die gegenwär¬
tig« gezwiungens Mutze im ausfuhrenden Geschäft zurOrganisation von neuen Verkehrseinrichtungvn benutzenwollen , deren vollstästdige Entwicklung sich jedenfallserst nach dem Kriege entfalten kann . Ob die Ausgabe von
MsLnbaihnfahrkarten «mHerHalk der B-cchnh-öfr wesentlichzur Entbastung des Schalterdienstes und gar zu einer Be¬
lebung des BähnverVchrs führen wird , so datz die Eisen-
bahnverwaltungen berechtigten Grund hätten , dafür
Opfer an -Geld und anderen Lsistungsn zu bringen , magdis Zukunft auswsisen » gegenwärtig ist das Interesse des
Eisenbahnbetriebs ohne Zweifel mehr auf eine Beschrän¬kung als auf eine Förderung des Reiseverkehrs gerichtet/während der starke Gebrauch, der von der Retfegep-Lck-
Verfich-erung gemacht wird , den Beweis liefert , baß dieseEinrichtung einem praktischen Bedürfnisse entspricht.

— S'—
* Der Oldenburgische Gemeindetag ist auf Mittwoch,2. Oktober, festgesetzt Worden. Alle , die das christlicheLeben unseres Volkes durch Mitarbeit in der Gemende

pflegen und heben wollen , werden um ihre Teilnahme
gebeten. Die Hauptversammlung ist morgens um 9 Uhrin der „Union " M Oldenburg . Den ersten Vortrag hält
Pastor Brandt- Hildesheim über „Freuden und Leidenin der Gemeindearbeit ", den zweiten Amtshauptmann

Ahlhorn - Elsfleth über die Frage : „Was erwarten disGemeinden von ihren Pfarrern ?" Nach jedem Vortrag
findet eine freie Aussprache statt . Abends um 3 Uhr
predigt Pastor Büttner - Bremen in der Lamberti-
Nrche . Es sind Männer und Frauen Willkommen.

* Autzballsport . Sonntag , den 11 . d . M -, treffen sichaus dem Sportplätze des Spiel - und Sportklubs „ Vikto¬ria " in Osternburg die beiden ersten und zweiten Mann¬
schaften des Fußball - Vereins „Woltmershausen -Bremen"und des Spiel - und Sportklubs „ Viktoria "

. Die Spielsbeginnen pünktlich um 2 Uhr und versprechen sehr inter¬essant zu werden.
* Für dke Verwundefürsorge gingen bei uns ein vonW. M . 5 Ak und von A. Sch. 20 Ak. Herzlichen Dank.

* -
d-. Wiefelstede ,

'
10 . Aug. Es finden hier und in der Um¬

gegend ziemlich viele Jmmobilverkäufe statt. DurchVermittelung des Auktionators Brötje hierselb -ft wurdenin den letzten Wochen verkauft: 1 . Die 5,2425 Hektar große
Besitzung des Brinksitzers Hinrich Müller in Heidkamp für17 000 A/! an den Landmann Aug . Hollmann daselbst ; 2. den
Rumpf dieser Besitzung mit 2,0850 Hektar verkaufte genann¬ter Hollmann für 11500 ^ an den Landwirt Heinrich Lotzin Ahlhorn ; 3 . der Köter Joh . Bischofs in Westerholtsfeldeverkaufte seine beiden, 8,6474 Hektar großen Kämpe für22 570 Ai an den Landwirt Hinrich Hinrichs daselbst ; 4 . der¬
selbe Verkäufer Bischofs seine Besitzung , groß 5,2465 Hek¬tar , für 25 250 Ai an den Landmann Johann Pieperjohannsin Wechloy ; 5. der Gastwirt Diedrich zur Horst in Aschhau-sen seine 10,9339 Hektar große Besitzung für 50 000 ^ anden Landmann Hinrich Moormann in Einen bei Golden¬
stedt ; 6 . der Fabrikant Johann Rabben in Asch-Hausen seinein Neuenwego bei Varel belegene , 13,3618 Hektar große
Landstelle an diverse Käufer für 60164 Ai ; 7 . der Landwirt
Hermann Prull in Leuchtenburg seine daselbst in der Ge¬meinde Rastede belegene , ca. 10 Hektar große Besitzung für56 000 Ai an den Landwirt Gerhard Elimar Andra-e in
Schaar bei Rüsiringen.

K Westerstede, 10. Aug. Zur Vertretung an der Bürger¬
schule ist Lehrer Baasen vom Realgymnasium Rüstringen
nach hier versetzt worden. Die durch den Tod des Hauptlehrers
Siedenburg verwaiste Lehrerstelle in Westerstede wird durchHerrn Döpks von der O-b-erreakschule in Oldenburg verwaltet. Den Organistendienst nimmt HamptlehosrJaspersaus Ihorst wahr. — Infolge der ungünstigen Verhältnissehaben wir in unserem Orte nur zwei tägliche Postbestellun¬
gen, eine morgens um 10 Uhr und eine nachmittags- um 5 Uhr

s Westerstede, 10 . Aug. Die Roggen « dute isthiev auch im vollen Gauge . Einige LaUdleute haben den
Roggen schon vor 14 Tagen gemäht . Es ist ihnen infolgedes Regens bisher nicht beschi-eden gewesen, denselbeneinzufahren . Vielmehr steht er noch in Hocken auf dem
Felde. So droht ihm Gefahr , anszuwachstn , was im
Interesse unserer Volksernährung zu bedauern , aber mirdurch gutes Wetter abzuwenden ist. An einigen Stellen
steht der Roggen noch - ans dem Halm ; die Eigentümersind verhältnismäßig noch am besten daran . — In dieVilla des Hausmanns Lüers zu Helle ist jetzt zum zwei¬ten Male ein gebrochen worden . Das erste Mal er¬beuteten die Diebe Konserven- Jedenfalls sind sie durchihren Erfolg sicher gemacht worden und haben ihrenBesuch nun wiederholt , wobei ihnen mehrere FlaschenWein und verschiedene mit Fruchtsäften gefüllte Fla¬
schen in dis Hände fielen . — Wachtmeister Rowvkd istvon Edewecht nach Eutin versetzt worden ; zu seinemNachfolger wurde Wachtmeister Tiarks, früher in Nor¬
denham , ernannt . Die Gendarmeriestation ZWrschlmahnist nach dem Ableben des Wachtmeisters Bülter durchWachtmeister Steinsiek aus Löningen besetzt worden— Unter dem Verdacht des Kindesmordes wurdeein junges Mädchen namens Ehlers aus Halsbek ver¬
haftet.

* Brake, io . Aug. Am 6 . 8 . M . verließ der HamburgsDampfer „ Roma"
, Kapt. Buß , der am 8 . . Dezember 191imit einer Ladung Erz von Schweden hier ankam, den hie¬

sigen Hafen . Nach Entlöschung der Ladung hatte de»
Dampfer sich einer größeren Reparatur bei der hiesiger
Frerichsschen Werft zu unterziehen, die nun beendet wuÄe,und sofort winde der Dampfer wieder, in dis Erzfahrt ein¬
gestellt . Die Besatzung besteht aus 34 Köpfen , darunter 1?
weiblichen Heizern. Es ist das erste Mal , daß von hier ausein Dampfer mit weiblichem Heiz-erperfonal in See geht,während von Hamburg aus schon mehrere Dampfer mit
Heizerinnen in Fahrt gesetzt sind und gute Erfahrungen- da¬mit gemacht haben. Die Frauen werden auf stilliegendenDampfern im Hamburger Hafen ausgebikd-et, auf ihre kör¬
perliche Widerstandsfähigkeiterprobt und dann als Heizerin¬nen angemustert. Sie verdienen 80 Ai monatlich, mit 50 Ai
Kriegszulage, bet freier Beköstigung , und sind gegen Kriegs¬gefahr versichert . Sie werden an Bord in drei Wachen ein¬
geleilt, d . h . es arbeiten je 4 Heizerinnen 4 Stunden langunter Aufficht und Mitwirkung eines Oberheizers und
haben dann 8 Stunden Ruhe. Bei männlicher Besatzung
versehen 6 bis 8 Heizer den Dienst , die denselben Lohn er¬hallen , 80 und 50 Ai Monatlich . Man muß auch hier wie¬der die Arbeits-Willigkeit und den Mut der deutschen Frauenbewundern ; man kann die Bereitwilligkeit, mit der die
Frauen sich in ein ihnen ganz fremdes, schwieriges Arbeits!-
gebiet, das ihnen nicht nur große körperliche Kraftanstren-
gnngen, sondern auch das Ertragen einer außergewöhnlich
hohe »»- Temperatur und die Unbequemlichkeiten der Seefahrtzumutet, nicht hoch genug anerkennen »md kann ihnen nurvon Herzen ein Gelingen und Durchhalten wünschen.
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Großherzogliche
Zolldirektion.
Gckanntmachung

KMÄ die MW« der A»tt-
Mer a«s LWMMiWdes.

Auf Grund des Z 51 der Aussührnngsb >estimmun-
zum Umfatzstenergesetz werden die zur Entrichtung

de-r Uinsatzsteuev aus Luxusgegenständen verpflichtete
Gewerbetreibenden im Herzorflum OlL' enlmrg Msge-
fordert , die vorgeschriebenen Erklärimgen über den
Gesamtbetrag der steuerpfliSMen EnigeLte für Luxus-
Gegenstände fiir die Zeit vom 5 . Mai bis Ende Juli
1918 As spätestens Ende August 1918 dem zuständigen
Umlsatzsteneramt schriftlich einzureichen oder die erfor¬
derlichen Angaben an Amtsstelle mündlich zu machen.

Die Nichtein -reichung der Erklärung zieht eine Ord¬
nungsstrafe bis zu 150 llt nach sich.

Das Umsatzsteuergesetz bedroht denjenigen . der über
den Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige Angaben
macht und vorsätzlich die Umsatzsteuer hiuterzieht oder
einen ihm nicht gebührenden Steuervorteil ' erschleicht,
mit einer Geldstrafe bis zum Machen Betrage der ge¬
fährdeten oder hinlerzogenen Steuer . Kann dieser
Steuerbetrag nicht sestgestellt werden , so tritt Geld¬
strafe von 100 bis 100 000 lll «in . Der Versuch ist
strafbar.

Zur Emveichung der schriftlichen Erklärung sind
Vordrucke zu verwenden . Sie können bei den Ums-atz-
sdenerämteru kostenlos «ntnoMinen werden.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Entgelte
oerpflichtet , auch wenn ihnen Vordrucke zu einer Er¬
klärung nicht zugetyangen sind.

Die Abgabe der Erklärung kann im übrigen durch
nötigenfalls zu wiederholende Geldstrafen erzwungen
werden , unbeschadet der Befugnis des Umsatzsteuer¬
amtes . die Veranlagung auf Grund fchätzungsweiser
Ermittelung vorzunehmem.

Old enburg , den 8 . August 1918. Sei bert.

ks Nl« s« es Al MOW.
Es kommen zur Verteilung in der Zeit von

Donnerstag , den IS . August bis Dounsrstag , de«
22 . August d . I . :

st. Pfund Spezialkäse auf Marke Nr . 213 der
roten Warenkarte,

LL Pfund Zucker auf Marke Nr . 223 der grünen
Warenkarte,

Pfund Nudeln auf Marke Nr . 99 der Waren¬
zusatzkarte.

Ferner in den Vorortsgemeinden Osternburs,
Kversten , Ohmstede:

1 frisches Ei auf Marke Nr . 314 der roten
Warenkarte.

In der Zeit von Freitag , den 16. bis Donners»
tag , den 22 . August:

3 Pfund Frühkart « sein
ms den Wochenabschnitt der Fleischkarte in den Ausgabe»

. stellen der einzelnen Gemeinden.
_ Olden bur g , de n 9. August 191 8.

Die Ablieferung von
MM

LA.
i» Stadt und Amt Oldenburg hat vom 15.
bis Sv . August , morgens von S — LS Uhr,
bei unserem Lager Stau 5 zu erfolgen . Vom
1V.— 14 August können wegen Ueberfüllung
des Lagers obige Saaten nicht abgenommeu
werden.

LckMiiHch siir Oqüch ! Ale ii. Wk.
RaLMsZ L Lrößsr.

Zu kaufen gesucht:
GrößereLanöstelle.
jeeignet für Gemüsebau und Obstkultnren , ISO bis

. 300 Morgen groß , in der Nähe Bremen - , möglichst an
der Bahn.

Angebote mit allen Einzelheiten erbeten unter
D. S736 an Herrn . Wülker , Annonc .-Exped -, Bremen

lustLUrttioos - WÄEriÄ
lür LIvktrvmoutours,

vis:
stokrärskt, Isoliorrvki ', K 6 L l.vltung,
fasbungon, Süknltvr. LsIsuLkiungsIcöi 'po!'

silor tlrt , » vir - unck stoctiapparsts
ltsksrt xrsiavsrl

Varl Slums , Srsmsu,
klskirogrosskAnüIung,

fLuIsnsirssss 53, Sk-smsrksvsnsrbti'. 92
^

5oi-nsni 'SVks !' kolLNÜ l763 , 3Ü25 u. öS !S,

« » miss.
kl L h.

nachmittags 2 Uhr
aufangend,

soll, in Hartmanns Gast¬
haus hierselbst („Union ")
folgende Nachlaßgegen-
stänöe öffentlich meistbret.
gegen <pah " Ugsfrist ver¬
kauft werden:

1 Spicgelschrank . 1
Phantasieschrank . 1 Eck¬
schrank. 1 Nähtisch . 1
Schreibtisch . 1 runder
Ausziehtisch mit 3 Ein¬
lagebrettern . K Polster-
stiihle , 1 Garderoben-

chftänder . 1 Spiegeltoi¬
lette , sämtlich Mahagoni.
1 Klciderschrank . 1 gro¬
ber Goldrahmenspiegel
mit Konsole mit Mar¬
morplatte . besonders f.
Fris . geeignet . 8 Gar-
derobenspirgel . 1 Näh¬
maschine . 1 Ausziehtisch,
1 Banerutisch . 1 kleiner
Tisch. 1 Kiichentisch. 6
Nohrstühle . 3 gelbe
Stühle . 1 Trittst »- ! , 1
Küchenstnhl . 1 Holzfuß-
bank . 1 Plüschfutzkiffen,
1 Fenstcrthron . 1 klei¬
ner Vorsetzschrank . 2
Bettstellen mit Ma¬
tratzen . 2 rote Stepp¬
decken, 1 grober Teppich,
1 kleiner do .. 1 Bettvor¬
leger . 2 Fußmatten . 2
Tischdecken, 1 Sofadecke,
1 Ofenvorsatz , 1 eichener
Torfkasten . 1 Blech¬
torfkasten . 1 Kohlenka¬
sten, 1 Bücherborte . 1
Bowle . 1 Plättbrett . 2
große Wäscheleinen , 2
schwarze Uebergardinen,
1 Paneelborte . 1 Eck
borte . 1 grober Puppen
wage « , 1 Leiter . 1 Flic
genfenster . 1 2teiliger
Flaschenkorb , 1 Papier¬
korb . 1 grobes Bild , 2
Handkörbe . 1 Ascheimer,
div . Gardinenkastcn mit
Nonleanftangen . 1 Tan-
nenbanmfnb , 1 Garde¬
robenbrett . 1 Küchen-
rmgcbrett . 1 Schaufel , 1
Zange . 1 Teppichbesen,
1 Herdbesen . 1 Hanü-
eule . 1 Schrubber , 1
Küchenrahmen mit Ha¬
ken. 1 Ofenzangenhal¬
ter . und viele sonstige
Haus - und Küchenge¬
räte.
Sämtliche Gegenstände

sind tadellos erhalten und
teils so gut wie neu.

Dieselben können am
Auktionstage im Auk¬
tionslokal vormittags v.
1V bis 12 Uhr besichtigt
werden.

H . Fischbeck,
amtl . Auktionator.

_ Brake.
Ein an der Karlstratze

in der Nähe des Bahnhofs
belesenes , zu 3 Wohnun¬
gen eingerichtetes , neues,
modernes

Wohnhaus
habe zu verkaufen . Kauf¬
preis 38 000 Mark,

ö . Cordes , Haarenstr . 5.
Ipwege . Zu verk . ein

HM MleMb.
_ Gerhard Kortlang.

Schäferhund
zu verkaufen . Eversten.

Hauptstraße 9.

einer schönen

zu Bäke.
Im Aufträge der Witwe

des weiland Hausmanns
Adolf Wichmann zu Bäke
( Gemeinde Neuenhuntorf)
habe ich den größten Teil
der daselbst belesenen

außerordentlich kompl.
Gebäude mit etwa 15
bis 45 Hektar ertragrei¬
chen Moor - und Marsch-
ländereien , darnnt . beste
Fettweideu.

mit Antritt zum 1. Mai
1919 auf mehrere Jahre
zu verpachten . Eine Be¬
sichtigung kann jederzeit
erfolgen.

Pachtliebhaber woll . sich
baldigst bei mir melden.

G. Haverkamp.
amtl . Auktionator.

_ Hude.
Rastede . Friedr . Mül¬

ler ln Nensüdende beab¬
sichtigt, seine daselbst bele¬
sene

Köterer,
eine Wohnung . Neben¬
gebäude und Acker- und
Grünländereien bis zu
6ü Sch .-Saat oder die
Ländereien ohne Ge¬
bäude.

in Abteilungen mit An¬
tritt zum 1. Mai 1919 bzw.
Herbst ü . I . zu verpach¬
ten.

Reflektanten wollen sich
cm mich wenden.

Degen . AM.

Eversten . Zu verkaufen
schöne sechs Wochen alte
Ferkel.

Hauptstraße 63.
Zn verkaufen 3 Stück

Kachelöfen,
3 Stück zweiflügelige

Jrmeutüveu,
einschl. Türgerüst und Be¬
kleidung . Näheres im

Baubnrcau des neuen
_ Ministerialgebäudes ._Wohnhaus
im Preise von ca . 28 000
Mark zu kaufen gesucht.
Angebote unter V . 338 an
d . Filiale Langestraße 45.

Wahnbek . - Zu verkau¬
fen ein

Mliges Mein.
welches zum 2 . Male fer¬
kelt . Johann Küvker.

Eversten 3. Zu verkauf,
mehrere junge deutsche

Ed ewechter Chau ssee 365."
Ipwege . Zu verkaufen

ein 13 Monate altes

Knhriud.
_ Joh . Klarmann.

Z . k . g. e . kl. Teppich u.
e . Tischdecke, gut erhalten.
Angebote unter K . V . 965
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

1 sehr g . e . best. K.-Wag.
u 1 Sportwag . (2s . ) z . vk.

Jg . Kaninchen zu verkf.
Kaiserstratze 23.

Extra schwere

mit Deckel und Presse,
25 Liter bis 100 Liter.

Versand per Nachnahme nach
allen Bahnstationen.

LllA . Sslms.
Rodenkirchen.

für Wächter . Hetzer usw .,als auch
Kartsnapparais

für Fabrikarbeiter u . An¬
gestellte liefert sofort und
in bester Ausführung
stopmsl - ^ oit , 6. w . I) . 8 . ,

Uhrenfabrik , Bremen.

ßliilW . Zez. ri.
Das Brennen der dies¬

jährigen Nachzucht findet
statt am Montag , den 12.
d . M .. morgens 8 Uhr bet
der Schmiede in Alten-
huntorf , 9Vs Uhr bei Rit¬
ters Gasthaus in Moor¬
dorf , 11 Uhr bei Willens
Gasthaus in Gellen.

Der Obmann:
_ E . G . Ahlers.

i.

VßierM» M « e« sN
(MMMIn - Wikmirn ». MM ,

Saokstockt L Do .,
Lol »» « i . Oldenburg . Fernsprecher Nr . 4L.
Vs» Man verlange
WVVVU Offerten.

Mt . Ckoßimkt
für Gemse s» W.

Freihändiger Verkauf
täglich von 8 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis
6 Uhr nachmittags im städ¬
tischen Lagerschuppen . Ha-
fenstratze 2.

In größeren Mengen
vorrätig:

je 20 Pfund 3 Mark.

MIM
je 10 Pfund 3 Mark.

je 20 Pfund 3 Mark.

je 20 Pfund 1 Mark.

«MW «.
je 10 Pfund 4.50 Mark.
Kartenausgabe in - er

Geschäftsstelle . Stau 13.
Zu verk . gut erhalt , kl.

Sofa mit 2 Sesseln.
Hindenburgstr . 23 H.

Vlöherselde . Zu kaufen
gesucht ein Eber . 6 bis 6
Monate oder ein älterer
angekörter.
- A° »> - >. MM » .

WeMMen
Alte Baden , Oldenburg .,
Bayern , Sachsen usw . bil¬
lig zu verkaufen beim Zi¬
garrengeschäft Schnittker,

Pferdemarkt 1.

Z . v . K. -Bettstelle m. M.
u . Zylinder . Ackerstr. 41

Z . vk. H -̂Rad mit Erst
Ber . Ang . unter L . F . ML
an d . Geschäftsst elle b . Bl.

1 WWW» V«
zu kaufen gesucht - _
b . Oldenb ., Etzhornerw. 41.

Dampfmaschine
und Motor

zu verkaufen.

Altenhnntorst Eine in
ber Gemeinde Altenhnm
torf belesene

groß ca . 20 Jück , soll z« s
1. Mat 1919 verkauft wer¬
den . Beste Weide - und
Heuländereicn (Marsch¬
land ) . gutes Gebäude . >

Kaufliebhaber woll . sich
umgehend mit mir itz.
Verbindung setzen.

Ehr . Schröder . AE
Elsfleth.

Elsfleth. Der Stell¬
macher Karl Stöber in
Elsfleth , zur Zeit aus dem
Felde auf Urlaub , läßt am >

MM . s
-e« 12. AlMs! i. L.

nachmittags 3 Uhr.
bei seinem Hause:

1 Bandsäge . 800 Rolle«,
1 Radmaschine . 1 elektr,
Motor . 4 i? 8 . . 4 bis 5
sbiu trockene eich . Boh¬
len . 4 bis 10 cm dick , 3
bis 4 obm eschene Boh¬
len . 4 bis 10 cm dick,
ca . 200 Naben ( Ulmen).
1 Partie Speichenholz.
1 Partie ausgesägte Fel¬
gen , 1 Hobelbank u . was
sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend ans
Zahlungsfrist verkaufen. ,Die Maschinen sind st
Mt wie neu.

Ehr . Schröder . AM

Woses lierpsrk
socken 8om »tsgNLvlimittag um V- 4 Uiir:

r!.
Bei ungünstiger Witterung Konzert im Saale.

Vspirkisr : NÜVKUGN ^ HMWMZL9 Oiävndur'g i.

»MW

MWM



Strückhausen . Eisenb.
« Mffner Eduard Naber

will sLitt!«ckaffner Edrurro Naver
^ (liordenham will seine
^ Neustadt belesene

«. stehend aus Wohn,
ba«S, Koke« und 1 Het-
iae SS Ar 8V Quadrat¬
meter Läudereie « .

M Antritt zum 1. Mai
ISIS verkaufen.

Erster Verkaufstermin
W angesetzt auf

MM.
jNlIZ . ÄWliU

nachmittags K Uhr,
ft, Fuhrkeus Gasthaus
Neustadt.

Saufliebhaber ladet frdl

B «l , amtl . Aukt.

Verkauf
eine»

Saude , Jeverland . Herr
Gastwirt JLHde und Ehe»
stau beabsichtigen , wegen
vorgerückten Alters ihren
Hierselbst mitten im Orte
an - er Hauptstraße gün¬
stig belesenen , vor einigen
Fahren neu erbauten

Gasthof
mit dem Wirtschafts -,
Obst- und Gemüsegar¬
ten

»um Antritt auf den 1.
Mat ISIS durch den Un¬
terzeichneten verkaufen zu
lassen.

Termin ist angesetzt auf

MM.
iu ILAimsl3..

«achmittags ö Uhr.
in dem Verkaufsobjekt,
wozu Liebhaber hierdurch
sreunblichst einlade.

Der Gasthof , welcher m.
elektrischer Lichtleitung,
Gas- und Wasserleitung
versehen ist. enthält zwei
große Gastzimmer , einen
großen Tanzsaal mit
Bühne , mehrere Frem¬
denzimmer sowie Wohn-
«nd andere Räume , auch
ist eine verdeckte, doppelte
Kegelbahn vorhanden.

WeFen der günstigen
Lage in der Nähe von
Wilhelmshaven kann die¬
ser von Eingesessenen so¬
wohl als auch von aus¬
wärtigen Vereinen und
Ausflügler « gern besuchte
Gasthof zum Ankauf aufs
beste empcfohlen werden
Enr strebsamer Geschäfts¬
mann dürfte hier eine
kichere Brotstelle finden.

Sollte ein Verkauf sich« cht ermöglichen lasten,
io wird eine Verpachtung
beabsichtigt.

Joh . Gäbekeu.
. amtl . Auktio nator.
Rastede . Der Viehhänd¬ler Neidhöfer in Varel

laßt seine in Bekhausen
Mlweit der Bahnstation
vahn belesene

Besitzung
besteh- aus noch «eue«
Wd sehr geräumigen
Gebäuden «nd 44M Ar
Garten » «« - Ackerland.

Mit Antritt zum 1 . Nov.
-L ?- ^
AenM. 1Z.MM

«achm . pünktlich S Uhr.
A Katz Wirtshaus da-
k» » ? nochmals rum Ber-

Fusbieten . Dann soll
Zuschlag erfolgen

Die Besitzung istKrrr angenehmen»
Gelegenheit

wnbere einem _ -Ä -sL"
__ Degen , amtl . Aukt.

Zu verkau-^ " ne abgekalbte

VNSLLO.
G.

/

in ihrem neuesten Füm:

MMkvesZM
W

Ein Jilmspiel in b Akten

De* Und Film
der beliebten Künstlerin in dieser Spielzeit.

(Der Neuß » Film „ Der Volontär"
lst auf dem Transport teilweise ver¬
loren gegangen : obiger Film gilt dafür

als vollwertiger Ersatz)

M M -es « es
klsrma Novell?.

Drama m 3 Teilen.

« - ««tag, »«« 11» d. M. 1» unserem
Gurten»« ge IWll»

o. oosvr. MMM
Cloppenburgerstraß « 47.

linsköli - WMg
Kislso ünnUg » Aislsv sällntsi
Psl1sn -4n »ligs l,ocksn - lALntol
Samt .LnLllgv kiossn , öloppnn

Siokks.
Nur Zuts LtuLlitäleu.

KI. 8eIll!>MN
38 ^ .olrtornstrssso 38.

BevWalter,
28 I . alt . « f «röß . Gute
tätig , sucht z . 1 . Okt . an¬
ders . Stellung . Geest oder
Moovgut gleich , möglichst
mit Wohnung für Familie.
Angeb . unter K . S . 962 an
dis Geschäftsstelle d . Bl.

ObSkNM '. 12-15.

Wehrder bei
Zu verkaufen
grof

Elsfleth.
mehrere

roße schöne
Gänseküken.

__ Geor g Vüsinq.
Großenmeer -Moorseite

Zu verkaufen ein

Bullenkalb,
14 Tage alt.

Hinr . HarmS.
Bredehorn bei Neuen

bürg . Tadelloses , neues

Kal. 12, mit
Verkaufen.

Patronen zu
Hoffhenke»

U. WW
der Lebensm '.ttelbranche zu
verkaufen. Offert , u. V 363
an die Filiale , Langestr. 45.

Wnes
an der Charlottenstr . preis¬
wert zu verkaufen. Näheres
Osternburg,Buschhagenwegl

Großenmeer . Verloren
ein kleiner weitzbunter

Mndochse,
rechtes Ohr abgestumpft.
Auskunstgeb . Belohnung.

L. Bnnnemann.
Nenenkruge bei Wiefel¬

stede. Vermiste seit eini¬
gen Tagen schwarzes

AuhmnÄ,
1l4 Jahre alt . linkes Ohr
knrchlocht . Wiederbrtnger
Belohnung.

oh. Hillmer.

Lu vermisisn

Zu vermieten

Ni!«
event . mit Wohnung , in
bester Lage vor der Ar¬
tillerie -Kaserne in Don¬
nerschwee . Näheres

Kaser nenstratze 2.
Freundlich möbliertes

Mil - II. MW.
an Buchhalterin o . Bank¬
beamte zu vermiet . An
geböte unter K . C . 948 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Jg ., freundl . . fleiß ., kin-
derl . evgl . Mädchen sucht
Stell , als Alleinm . oder
Stütze ü . Hausfrau , am l.
a . Lande , in kl. Haus¬
halt bei Famil .-Anschluß.
Suchende h . gr . b . Schnei¬
dern erl . und bis jetzt b . d.
Elt . gew . Ang . unt . G . A.
885 an die Geschst. d . Bl.

en,
wirts-

tochter , sucht zum 1. Okt.
Aufnahme in einem best,
lanöwirtsch . Haushalt , b.
Familienanschluß , schlicht
um schlicht oder gegen
mäßige Vergütung . Ang.
erbeten unter L . B . 868
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Ich suche zum 1. Oktbr.
oder 1 . Novbr . für meine
16jährige kräftige Tochter
eine Stelle als

WS « A
in besserer Familie zur
Erlernung des Haushalts,
am liebsten auf dem Lande
in der Nähe Oldenburgs,
ohne gegenseit . Bergütg.
Angebote unter L. A . S67
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

erstklassige»
dlotor

Liiserrltu

Arbeiter
bet meinen Dampfdresch¬
maschinen gesucht.

Friedr . Carls . Barel.
Gesucht

jüngerer
auf sofort eist

Arbeiter.
Kr. Wischhnse«.
Zangestraffe 18.

Ein verheirateter

Melker
sucht zum 1. November eine
Stelle.

Fritz Piattt,
Hude I , Oldenburg.

Eversten . Empfehle m.
zum Ausbestern ü. Wäsche
und Kleidungsstücke . Fra»
Liudemann , „Odeon ".

Fr LoaiS. N-ul .-M .-Mat » 4
Fr . m. W .- u . Gchlasz.,

ev . 2 Bett . Kleine Str . 5.
Auf sofort oder später

eine kleine

Unterwohnung
zu vermieten , am liebsten
an alleinstehende , ordent¬
liche Frau.
_ Mühlenstratze 12.

Z . verm . z . 1. Nov . Ob .-
Wohnnng . 5 R . . K ., Spk .,
Blk . , G . u . Wssltg . , 630
an ruh . Bw . , Lambertistr.
Anfragen unter K. P . 960
an d . Geschäftsstelle ü . Bl.

Zu verm . in modernem
Hause geräumiges , behag¬
lich eingerichtetes Wohn-
nnd Schlafzimmer mit
Balkon . Badegelegenheit.

Beethovenstr . 12 pari.

Ofen.
^Massiges FaMm-- MeehNs . -

Klubzim., Veranda , Garten.
— Kein Konzert . —

UrLQÄ.

Zu verm . Zimmer mit
Bett . Gaskoch ., Wasserltg.
an jg . Mädchen sofort od.
später . Nachzufragen in
ü . Geschäftsstelle ü . Blatt.

Zu vm . möbl . Wohn - «.
Schlafzim . Uferstraffe 2.
Logis für ein . jg . Mann.

Ltndenstraffe 49.

Lirlmriiek lrug
Jeden Sonntag»

Kaffee -Konzert,
64N mozu freundlichst einladet W » 8NU »» » « l»» og.

psnsionsn

Pr .-Mittagst . i . A . 1.75
Pension Langestr . 57.

wegen
und ru-

l insve-
Privat-

_ Jede « Sonntag:

Lefunäsn

Handwagen gefunden.
1 . Feldstraffe 17.

Eintritt frei.

Vsplor -kn

Hierzu ladet freundlichst ein Ll.

LU verkaufen.
August Büsing,

Nordermoor.

6k8ULilS

Gesucht zum 1. Novbr.
Mer - s. ZbemchN!
mit etwas Gartenland im
Preise von 3—400 Mark.
Angebote unter L. D . S70
an d . Geschäftsstelle d . Bl
Gesuchtauf sofort od« später
Nm- M « er

Wohnung
von drei Zimmern mit
Küche oder 2 oder 3 möbl.
Zimmer mit Kochgelegen¬
heit für kleine Familie in
Oldenburg oder Umgebg.
Ang . erb . unter I . G . 934
an d . Geschäftsstelle d . Bi.

Junges Mädchen
mit allen kaufmännischen
Kenntnissen sucht zum 1.
Sept . oder später Stellg.
in Bureau , am liebsten a.
dem Lande . Angebote er¬
beten unter K. 3 an die
Filiale in Eversten.

Junger Mann.
der körperlich nicht allzu stark
ist und etwas schwach sieht,
sucht pass . Stell . Angebote
unter L. G. 973 an die Ge-
schäftsst. d. BI.

Witwe besseren Standes
sucht Stellung als

gleichen Standes.
Fra « Riesenbach.

Nüstringe « , Kaakstr . 22.

MUS
35 Jahre , sucht Stellung
a . Haushälterin in Land¬
wirtschaft oder Geschäfts-
Haushalt zum 1 . Novbr.
Angebote unter F . L. 100
Klosterneuland Nr . 65
( Post Hetdmühle . Oldbg .)
erbeten.

WM Assreler
zum Verkauf von Papier,
gewebesäcken, Papiersack«
band usw . von erstklassig.
Unternehmen gesucht. An,
geböte unter H . F . 58SV
an Rud . Mofle , Hamburg.

Arbeiter
und einen '

z» mm
stellen ein
Oelwerke Jnl . Schindler,

Wir suchen zum soforti¬
gen Antritt einen

MgSWWM
als Nachtportier,

B . Holthans,
Maschinenfabrik A .-G ..

_ Dinklage i. Old.
Gesucht auf sofort

ei«

L M « .
OtiristoptlLtsinmsvsi ',

Donnerschweerstr.
Gesucht

Ammer M
SmkttM.

Näheres C. Buschmann»
Baugeschäfk,

Nadorsterstraße 133.

Vertreter
gesucht für anerkannt gute , erstklaff . Sach «.
Jntereffentenschutz in kaufmännischen u. jurist.
Angelegenheiten gegen minimale Jahres¬
pauschale, Darlehensgewährung ohne Provi¬
sion lediglich zu Bankzinsen usw. Ausführ¬

liche - kostenlos. Ganz
MMM BMllWMM.
Bewährte Herren der Verflchernngs-
branch « bevorzugt. Auch erstklassiger

Nebenverdi
MrWermMMle
Ausführliche Offerten an

u. Mrenreisenbe.Nebenverdienst für
l. WM

Ausführliche Offerten an die Interessen »Ver»
sichernngs -Bank für Handel u . Gewerbe,
München , Sonnenstratz « 13»

4—G Gvübev
auf dem Gertrudenkirch¬
hof gef . Ang . unt . B . 348
LS L. LlttÄL LLküeftr . äS.

4 Hobelbänke
zu verkaufen.

Eversten , BlLcherstr. 13.

Delfshausen . Zu ver.
kaufen zwei gute
Bullenkälber,
<0 Tage alt.

G . Spiekrrwuui Wm-

Groffenmeer . Verloren
aus meinem Grünewarf
in Neuenbrok ein grosses
schwarzbuntes

Ochskalb,
beide Ohren abgestumpft.
Auskunstgeb . Belohnung.

L. Bunuemanm.

Portemonnaie
mit Geld und Urlaubssch.
«LLlüLK» . WM -ustLää.

Offizier sucht gut möbl.
Wohn - «nd Schlafzimmer,
Nähe der Artill .-Kaserne.
Angebote unter B . 324 an
ü . Filiale Langestratze 45.

Mbl . Zimmer für zwei
jg . Herren gesucht. Nähe
Ofener Straffe . Angeb.
mit Preis unter L. N . 979
an d . Geschäftsstelle ö . Bl.

Zum 1. Oktober oder
später von jungem Ehe¬
paar ohne Kinder 4—5-
räumige Wohnnng im
Preise von 350 bis 450 ^
gesucht. Angebote erbeten
unter L . I . 975 an die
MsHästSMo d. BÄttks.

Mv unsere GeMSsetrockuuug^
suchen wir

1 Anffeher
bei dauernder Steilung.

kbemW WM MeickoS . A . - 8 . .
OldenbrokBahnhof.



Auf sofort
ein kräftiger

nach der Schul¬
zeit.

Slchternstr. 6.

Provisions¬
vertreter

/ür den Platz Oldenburg
und Umgebung für ein her¬
vorragendes, vom Kriegs¬
ausschuß genehmigtes

Waschmittel
gesucht. Herren, welche nach¬
weislich auch bei der für
diesen Artikel in Betracht
kommenden Detailkundschaft
wirklich gut eingeführt find
vnd Zeit und Lust haben,
sich der Einführung unserer
Marke zu widmen, wollen
sich melden unter F . L. R.
N42 an die Gcschäftsst . d. B.

Gesucht auf sofort oder
später ein

Schmied,
Maschinenbauer o . Schlos¬
ser . für meine Fabrik . Be¬
treffender muß Werkzeuge
machen und instand fetzen
und Maschinen montieren
können. Es kann auch für
den Betreffend , reklamiert
werden . Wohnung m .Gar-
ten kann auf Mai zugegeb.
werden.

Heinr . Eilers. Rastede.
Oldenbrok-Mrttelort . We¬

gen Einberufung ! des jetzi¬
gen gesucht auf sofort oder
Gäter ein

Knecht
von 15—16 Jahren.

Jot, . Stuhr.
Wir suchen für unser

Eisenwarengeschäft auf gh
oder später einen

mit guter Schulbildung.
F . Remmers Nachf.

Gesucht mehrere

« ach Zwrschenahn.
Für Unterkunft u.

Beköstigung ist ge-
ssrgt.

Baugeschäft,
Oldenburg.

Norderschwei. Suche we¬
gen Einberufung : auf bald¬
möglichst Mverläss. älteren

Knecht
sder Arbeiten,

der gut pflügen kann, in
Dauerstellung.
_ Eduard Meinen.

NM«
itANl«
sowie eine Kolonne

gesucht.
LILVi - Lol » ,
Barel»

Schwei . Für hiesige
größere landwirtsch. Be¬
triebe suche ich noch mehr.
Knechte und

Mägde.
Näheres bei

H. Meyer.
Rechnunassieller.

Zum L. «september d. Fs . suchen ? Mywir fürunfern Betrieb

und nehmen Anmeldungen hierzu
schon jetzt entgegen.

AmerMWe NeWMK«
s . SSHs,

Wsterscheps bei Edewecht i . Oldbg.

M M « «
auf sofortgesucht.

Llssovsrk Ustrsl , Lm . K. 8 . ,
Vnrvl 1. VLrLGDdA.

MMOU
flotter Stenograph und Maschinen¬
schreiber , militärfrei oder Kriegsbe¬
schädigter , zu baldigem Antritt gesucht.

ASlMllWW
MWMMMS . M. S . K. .

Zwischenahn.

Wir suchen zum baldigen Antritt für die W
! Hauptbuchhaltung unseres aus dem Lande ge-
legenen Werkes

MMN
Es kommen nur tüchtige , zuverlässige Per - E.

sonen in Frage, welche die doppelte BuchführungMvollständig beherrschen und sicher im Abschiuß sind . ^
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisab-

schirsten und Gehaltsansprüchenerbitten

AlMM SM - M M« lle
G» m. b . H»,

t , I ».

S

MUMM

Schmiede , Schlosser,

Meter , Stellmacher,

und Schreiner,
sowie

zum An lernen für Akkordarbeit
stellt ein

MMUMW MM

Gesucht auf sofort
Arbeiter

und Arbeiterinnen für
Marmorarbeiten.

Cloppenbnrger Str . 80.
I . H. Decke.

WewNÄe.
Stundenfrau

für einige Nachmittage d.
Woche gesucht.

Langestratze 27 H.

m Säuglingsstege , Nähen
und Flicken erfahren , sucht
möglichst sofort in Dauer¬
stellung
Frau Dr, med . Nohdr , ^

. Wilhelmshaven,
Gökerstraße 32.

Gesucht zum 1 . Novbr.
ein tüchtiges
Ä «S . MW.

Frau E . Schnrttger.
Langcstiaßc 70.

Schwei . Gesucht zum 1.
Novemöer ein freundlich .,
einfaches

jWW » DU
welches im Haushalt und
Nähen erfahren ist . gegen
Gehalt und Fam .-Anschl.

Gastwirt L. Solte.

Rodenkirchen . Für ein.
besseren landwirtschaftlich.
Haushalt wird zum i.
Oktober 1818 ein tüchtiges

HMßMWW
gesucht, welches i . Schnei¬
dern Erfahrung hat.

G . Vrörke «.
Zum 1 . November

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
gesucht.
Frau Geh . Postr . Kleine,
_ Bismarckstraße 22.

Rastede . Zum i . Novbr.

für Küche und Hausarbeit
gesucht.

Frau sl . Vrsiggcmarm.
_ „Nas teder Hof".

Jade i . Oldbg . Gesucht
zum 1. Nov . ein tüchtiges

oder eins . jung . Mädchen.
_ Frau E rnst M üller.

Wir suchen zum baldi¬
gen Antritt eine

MM

welche praktische Bureau¬
tätigkeit Nachweisen kann.
Bewerbungen erbitt , wir
uns unter Angabe der
Gehaltsansprüche bis zum
1Ü . August d . I.

BetrieSSamt
der Stadt Nüstringen.

Gesucht zum 1. Nov . ein
S6 MNKsff
Fra » Brocr.

Friedensplatz 8.
Abbehauser - Altendeich.

Suche auf Atai 1919 eine
tüchtige

Adolf Frauckssu.
Delmenhorst . Ges . zum

1. Septbr . ein zweites

MKUN,
welches kinderlieb ist.
Frau Bernhard Siegfried,

Langestraße 11411.
Zwischenahu . Gesucht zu

November ein

SAN WM
von 16 bis 17 Jahren.
_ Joh . Nei l . Bäcker.
Schweieraußendeich (Sta¬

tion Schwei ) i . Old . Su¬
che möglichst bald od . zum
1. November ein einfaches

MW
sür unseren geschäftlichen
Haushalt für leichte Arb.

Kaufm . Ado ! ? Müller.

Jg . MKdcherL,
das nähen gelernt hat und
etwas Hausarbeit über¬
nimmt , auf sofort und z.
1. November jg . Mädchen
sür Restaurant gesucht.

Lochurauu . Langestr . 87.

Suchen zu NovEdev
MH"

.
oder Mädchen , welch, un¬
ter Leirung der Hausfrau
kochen kann , nr

Z ED MS
UiVAis

für Han§ und Küche.
Berwalta . Saus Sannum
bei Hnntloscn in Oldenb.

Gesucht zum 1 . Nov . ein

Mädcherr,
das Ostern konfirmiert ist,
für leichte Arbeiten.
_ NatSapotheke.

Gesucht zum 1. Nov . ein

MM . NWM.
Frau H . Sündermann,

tzladorster Chaussee 22.

-LS-
gesucht. Nosenstratze 21.

Gesucht auf sofort ein

MLdcheK,
welches zu Hause schlafen
kann . Gärtnerstraß c 10.

Suck) e auf gleich eine

2 . KWeNiS.
Kost und Wohnung im
Hause. Jahresstellung . Ge¬
haltsansprüche nnd Zeugnis¬
abschriften erbeten

Emma Bungrr,
Adlcrsrr. 12.

RoLentleHM . Mk WSM
lanidwirtschaftl. Haushalt
suche ich zmn 1 . Nov . d. I.
ein zuverlässiges akkurates

MVA.
welches Mt melken rrn

G . BrörLeu.

Auf gleich oder bald¬
möglichst eine gut em¬
pfohlene

Köchin
! ;?. ein KNsmüWes,j

in allen häuslichenAr¬
beiten erfahren.

Frau Bäcker,
Bremen , Parkstr. 8.

Sofort
r MmWk » .

Markt 22 I.

Gesucht zum 1 . November

WM MW«
für meinen kl. Haushalt und
zur Pflege meiner Frau.

H . Langheim,
Georgstr . Nr . 40.

Wegen Kranlheit des jetz.
Mädchens suche ich auf so¬
fort oder später besseres

lL WM MW.
Frau Böhling,

Margaretenstraße 7.
Gesucht f . d - Vormittag

ein Mädchen von 14 — 16 I.
Krau KSackgether,

Stau 15.
Suckie auf sofort ein

Mädchen
für Haus und Wirtschaft
für unser erkranktes.

Frau Dörnhagen,
Heiligengeiststr . 16-

für sofort den ganzen Tag
gesucht.

Dentist Mahler,
Heiligengeiststraße 311.

^
Mn

' ^

Schul-
wadcherr

I znm Abputzen"
uns sofort.

FLörSsns
PorzelMßeWUt

Für meinen kl. Haus¬
stand ( 2 Personen ) suche
möglichst sofort ein tüch¬
tiges junges Mädchen.

Frau Verm .-Jnsp . Botz,
Anguststraße 91.

Gesucht zum 1 . November
ein zuv?r !äs -iges , akkurates

MNdcheR.
Frau Dr. Binder,

_ Ofenerstr . 12.
Schwei . Für eine hie¬

sige größere Landwirtsch.
suche ich auf baldmöglichst
eine tüchtige

Z. Magd
sowie zum 1 . Mai 1919
einen tüchtigenKnecht.

Näheres durch
Rechnungssteller.

H . Meyer.

Znm 15. Arig . oder
1. Septbr . 1818 eine
erfahrene

Köchin
gesucht.
Weig - MMMlüger

.HkUeMssr"
b. Oldenburg ._

Husum bei Huutlosea.
Zuverlässiges , kinderlieb.

Mädchen
für kleinen landwirtschaft¬
lichen Haushalt bei Ge¬
halt und Famtlienauschl.
sucht für sofort oder .et¬
was später

Frau Bargmau «.
Gesucht eine

« MWU
Langestraße 57.

Wegen Verheira¬
tung des jetzigen zum
1. November ein tüch¬
tiges

Mädchen

M jg . MW.
das kochen kann , so¬
wie ein gewandtes
besseres

MMU
Frau Ksx 8ekvsbv,

Varel,
Marienlnstgarte « 16.

Gesucht eine akkurate

Waschfrau.
Müller , Gaststr. 3 «.

. Gesucht zsm I . Nsvem ^ .ein ordentliches ^

Mädche«.
Sr . « oh, . H

Zugelhofstrak. q
UmständehalberauflösL

oder später ein ^

« kSM . MW

Eckwardens SÜchl̂ L
freundliches . Iljährtae»^

WW « W
zu einem 3 Jahre alte»Kinde und für leicht,
Hausarbeiten . Anerbiä
tungen bitte nach hier oL.
nach Metnardusstratze M
zu richten.

Wilh . AM
Gesucht zum 1. Oktchuoder später

ME
" "

_ Bahnhossplatz 2 ,
Auf 1 bis 2 Monate ft»,bet energische

jUW AM.
nicht unter 29 Jahr«
leichte Vertranensstellui
in der Umgebung von O
denburg gegen Gehalt a,
Netsevergütung . Angch,
unter I . U. 943 an Li«!
Geschäftsstelle Blattes.

Ofterubura . Zum 1. Okt,od. Nov . ein jg. Mädche»
od. Mädch. f. kl. HauShatz
gesucht. Utmenstrahe 8.

Gesucht zum 1. Sept . eiL

ME « A
das selbständig arb. kam.

Fra « Krüger,
Koppelstraße 2.

Suche zum 1. Oktober
ein erfahrenes , saubere-

Mädchen.
Fra « Oscar Bardenqch

_ Amalienstraße 32.
Posthaus Ählhoru . Sk

sucht zum 1. November

2 lme « A
_ W. Rohleder.

Bardeufleth . Umstände¬
halber auf 1. NovembÄ

orteMches WSttes
gesucht, welches 3 KW
zu melken hat.

G . GrSv« .
Gesucht zum i . Sept . et»

«MM
für Küche und Haus.
Müuchmeiers Restaurant.

i . Sept . em

NSW

ML
für Haus und Küche zu
spätestens 1 . Novbr .. ev.
sofort, nach Osnabrück ge¬
sucht.

Fran Ordelheide.
_ Aölerstratze 211.

Zetel i . Oldbg. Gesa
für meinen Haushalt tü>
"°'

« e«
oder Witwe ohne Anhang
zu allen Arbeiten . a«H
Garten . Gute Behandlg,
und Kost. Angebote mit
Gehaltsanfprüchen erb . an

Frau Rektor
E . Holzhause«.

Gesucht für ein FabrikkoutoZ

re
mit mehrjähriger praktischer Koutor-
tätigkeit und Fertigkeit in Stens^
graphie nnd Maschinenschreiben.

Offerten unter H . LL. 957 all
die Geschäftsstelle Bl . erbeten.

Zmmm«
Herrl . Lage. — Mod . Einrrichtg . — Maß . Preise - Prosp-

San . -Rat Nr » Niemoeller , Besitzer seit 1895-,

^ Hkdsrvril »3?ts8 8 « I»I» i» os - » . stsrlLys Kvluvskslbsä
xeZen IsetziLZ, Oiobt . Ntzsumatiswus , IsssurLl-; :« , von
Loüussvsrlskriungsn , Xatarrsto , ostronisolrs Uiersnleickoa . Hi eben
norrsobslÜsytzon I -ogiortzünsorn unä LonstiAön LaststLtton

Ke!

MMse»
« ivislsrkDtt « , « E» IL « r » ir!» Kv» : Notol
„ Nsr - i» « t" « . xr « 88 « 8
Ilürrliolis )ß,oA6 am ^ essrAobirAo . Lnrrsit : 15 . Nai bis 30.
Lsxt . ^ ieAstoilneiunor VoknaAsprslss . VsrpÜSANNA ßsrozolt



S. Beilage
zu M. 3^i6 der „Nachrichten für Stadt und Land" non Sonnabend, -1V. August -LS-1S.

Mrrzsrtgsnräßss.
Aus dem Merkbuchs.

1. Merke!
Haltet Haus und durch und a-us!
Das ü-eendet Ka-npf irn-d- Graus.
Denn der Kriegsgott merkt gar sein,
Wais -ihr sagen wollt: Halt ' ein!

2 . Reiner Wein.
Der reine Wein — V ist nicht zu ändern ! - -
Ist doch Wohl knapper, als man« denkt.
Darum wird er in allen Ländern
Dem Volke sparsam eingeschenkt,

3. Trost.
Tins tröstet mich vor allen Dingen:
Das Schöne ist nicht umzulirirvgen.
Wie häßlich auch der Menschen Treidelt.
Die schönen Redensarten bleiben.

4. Rat und Räte.
Viel Räte hat der neue Russen-stawt,
Und dennoch, scheint es, weiß er leinen Rat.

*
Osten und Westert.

Mus denr neuesten Buche der Chronik«.)
Ms aber zum vierten Male gekommen war der Tag , da

di« Völker auszogen, Wider einander zu streiten aus dem
Lande und auf dem Meere uird unter dem Wasser und über
dm Wolken, stehe, da redete Mister Wilson mit dem Königs
der Briten. Er saß aber in seinein Hause, das da heißt „das
weiße"

, denn darinnen pflegt erf den , Völkern etwas weiß zn
machen . Der König aber saß aus seinem Steckenpferde und
war gar fröhlich , denn es warf seinen Reiter nicht ad. Es
war aber ein Draht gezogen zwischen dem „Weißen Hause"
rmd dem Hause des Königs, Und Herr Wilson drahtete also:

'
„Mein Herz ist voll Freude, zu kämpfen mit Euer Majestät für
Freiheit und Röcht ! " Und der König drahtets wieder: „Ob
zos ! Das Recht wird siegen über das Unrecht ! " Da wand
sich der Draht erbärmlich , aber er riß nicht . Es saß aber ein
Mann im fernen Osten , der war gelb von Angesicht , und seine
Augen waren schmal. Der sah den Draht , wie er bald reißen
würde, und er schaute hinüber nach der« Völkern des Westens
und sagte : „Futschikato ! " Das ist verdeutschet : „ So geilst ' r
Md!" Mid in der Sprache der Briten : „^ .11 rigbt ! " Daraus
befahl er seinen Werkkeuten . neue Schisse zu bauen, und sei¬
nem Feldhauptmaun, neue Streiter zu, holen für das Heer des
Königs. _ ^ Jocus.

Ku § sem GrHWerLHgwm.
Dtt Nachdruck unserer mit besonderen Icichxn versehenen Tigenlerschteist
nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht»

über örtliche Vorkommnisse sind der Schriftleitung stets willkommen.

Oldenburg , 10. August.
* Ernennung . Mr .Grvßherzog hat den Mavins-

MWchen Lührs ßn Kiel zum Pastor an der Kirche
M Süsel ernannt-

* Unsere Melde, Auf viÄM unserer Kartoffel- und
Rübenücker wie auch itt manchen Gärten steht jetzt dies hoch
«mporgeschosseneUnkrautals Unterdrücker - der Kulturpflanzen
stolz und unbarmherzig da. Es fehlte leider manchenorts an
Arbeitskraft , es r« htzeitig zu bekämpfen . Aber wo es einmal
h« solcher Menge da ist, sollte man mindestenseinen gehörigen
Tribut von ihm verlangen. . Die jungen Pflauzentriebe, in¬
sonderheit aber die dicken und leicht abftversb wen Knospen -,
Blüten - und Samenirauben, gebengrün oder gekocht ein vor¬
treffliches Futter für Schweine und anders Tiers. Mit sol¬
chem Futter kann man sogar Schioeins unter Umständen
nahezu fett machen ! Sind die Blüten- und Sämenköpsenoch
sehr zart und frei von Ungeziefer -, das dis Melde - bekanntlich
leicht befällt , so können sie sogar in allerlei Gestalt eins
schmack- und nahrhafte Speise auch für Menschen geben.
Hellst dis reisen Samen können hierzu noch dienen. Ms dem

Platanenallee Nr. 24.
Wn Dr . M. Meißner.

l3) (Nachdruck verboten.!
(Fortsetzung.)

Me dürste M Ralf nicht Zweifeln, sie durste es nicht.
Mit Gewalt kämpfte sie jeden anderen Gedanken nieder.

B, sie wollte ja Helfen, aber sie sah Linen Weg. Hatte sie
denn niemanden, niemanden aus der Welt , der ihr ein
Meund war , an den sie sich hätte wenden können ? Der
Anzigs Freund neben dem Geliebten war ja der Mts
Wormund gewesen — er war wt , ermordet , feige nieder-
gestochen. Ihr Körper fuhr Zitternd zusammen - Ghr
Mßgeliebter Rais stand unter schwerem «Verdacht. —
Wo war denn Ralf ? Jetzt erst wurde ihr klar , Hatz
Es ja nicht da war , daß sie ihn feit gestern nicht ge-
schen, seit gestern«, Wie schön war , -al 'tes noch gestern
Zöwesen !

^
Ralf wußte vielleicht noch garnichts von dem Unglück,

voer wußte er es doch ? War er der erste gewesen, der
M Unglück kannte ? Schon wieder kam der entsetzliche
Gedanken gang , der Verdacht auf den Geliebten . — Sie
«Pvang auf , sie wollte telephonieren , sie mußte Ralf spre-
Mn , seine Stimme hören . O, wenn er da war , wenn er
^ Hause war , dann war Gr leichter, dann konnte sie

sprechen , ihn aufmerffam machen aus jenen UN-
Mkvolleu Blick , den die Beamten getauscht hatten - , ,
- . . vergebens !

' — Er war nicht zu Haus?. Die Wirtin
Wirs gesagt, der Herr sei Wer Land . Lilly birach in
Enen aus . So war sie denn ganz allein , ein entsetz-
Mes Gefühl völliger Mrrürssercheit überkam sie. Nie-

üiernand , der ihr Helsen konnte, niemand , dLLdW
LE ! VM MW KMe « hm. .

L«hrgan§e für Wildgsmüss im März und bei anderen Gele¬
genheiten wurde aus alles dies von OekonomieratOetken
und Rektor Schütte eingehendHing-ewicscn . WM Nutzt
i « Feld und Garten dio M « lv« aus!

«!
* Jever'

, 8 . Aug. Festgenomrnenwurden in der Nacht
vom Dienstag aus Mittwoch hier, kam „Jev . Wchbl .

"
, zwei

französische Kriegsgefangene, die von ihren
Arbeitsstellenbei Frau Ww. Drrdden , Gr .-Garms L-ezw . G.
Minßcn, Krullwarfen, entwichen waren und versuchen
wollten die hollmrdrsche Grenze zu erreichen . Der Schutz-
niann Dudden bemerkte die mit allen Habseligkeiten ausge¬
rüsteten Flüchtlinge in den Straßen wandernd und nahm
sie in Haft. Bei der Untersuchung fand D. bei ihnen drei
wundervoll ausgearbeitete Karten, in denen jeder Weg , Ka¬
näle , das Fahrwasser, Städte und Ortschaften des Olden¬
burger Landes und Nord-Hannovers so exakt eingez -eichnet
waren , als ob es Generalstabskarten seien . Die Gefange¬
nen erklärten , die Karten von einem anderen Gefangenen
erworben zu haben. Zweifellos wären die Ausreißer ihrem
Ziele näher gekommen , wenn st« nicht so schwer beladen ge¬
wesen und einer derselben ftißkrank geworden wäre. Sie
wußten nach ihren Karten genau, an welcher Stelle durch
die Heide an der ostfriestschen Grenze Holland mg sichersten
zu erreichen war . Jedenfalls ist es notwendig, zu erforsi
schm , wo di« Karten sich die Gefangenm angefertigt werden.

0. Wilhelmshaven, 9 . Aug. Eine Kanal Verbin¬
dung zwischen Wilhelmshaven und Bre¬
merhaven wird neuerdinas von Oberbürgermeister Dr.
Lueken-Rüstringen im Augustheft der Monatsschrift „Die
Tide" in Anregung gebrächt. Das vielerörterte Projett,
dem 1895 anläßlich der Huldigungsfahrt der Ostfriesen nach
Friedrichsruh der Fürst Bismarck das Wort redete, ist als
eine Verlängerung des Ems -Jade - Kcmales über Wilhelms¬
haven hinaus bis nach Nordenham gedacht . Dis Verwirk¬
lichung des Projektes würde eine wesentliche Herabsetzung
der Frachten für aus dem rhernisch-westfäli-schen Industrie¬
gebiet bezogene Kohlen bedeuten . Diese Verbilligung der
Kohlen würde in erster Linie für die Jadestädts Milhelms-
Havm-Rüstringen, namentlich für die kaiserliche Werft und
die übrigen Marinelager , dann für das oldenburgischs In¬
dustriegebietbei Nordenham und endlich für dis Unter-
wesero -rte Bremerbaven, Geestemünde und Lehe von nicht
geringer Bedeutung sein . _

Stimmen aus Sem Leserkreise.
Mr dm Inhalt des Sprechfaals übernimmt die Schrift«

Leitung dm Lesern gegenüberkeine Verantwortung^
Lanaivuever.

Unerhörte Pachtpreiss -werden für Grundstücks kn der
Nahe der Stadt gezahlt. Gegen normale Zeiten etwa das
fünffache . Die Ursache ist der Mangel cm Nahrungsmitß
teln und die hohen Preise hierfür. Biele Leute möchten des¬
halb ihr Gemüse selbst bäum , und so suchen sie Land auch
weit über einen angemessenen Pachtpreis zu .pachten . Bei
öffentlichen Nmverpachtungen scheuen sie nicht davor zurück,
dm bisherigen langjährigen Pächtern durch Ueberbietenaus
der Pachtung herauszudrückm. Irgend welche moralische
Bedenken kennt man dabei nicht . Wenn auch sonst nichts
erreicht wird , so soll der lieb« Nächste sein Land doch teuer
bezahlen. Man weiß wirklich nicht , was man mehr geißeln
soll , das Verhalten des Verpächters oder des Pachtronkur-
renten.

Der Verpachter freut Wi Nach dem Grundsätze eines
ehrlichen Wucherers , wenn die Preistreiberei eins anstän¬
dige Höhe erreicht . Wo bleibt hier die Behörde? Kann
sie diesem Treiben nicht Einhalt bieten? Für die Erzeug¬
nisse des Gartenbaues sind doch Höchstpreis« vorhanden^
Weshalb fängt man hiermit nicht schon beim Land an?

Die zuständig« Behörde sollte für Land zu angemesse¬
nem Preis« sorgen, wenn nötig, durch zwangsweise Pach¬
tung von Landwirten zu angemessenem Preise . Damit
würde eine Maßnahme getroffen, die ihren Segen bald
zeigen würde. Alle Bemühungen zur Beschaffung und Ver-

Da plötzlich tauchte ein Name vor ihr auf , um-
merklich fast, daun MdrjuÄlichxr , llMM, deutlicher : Lr.
Helmstedt!

Er konnte Hvffen — er war dev Freund , den sks
brauchte ; aber zu ihm konnte und durste sie .richt gehen.

Wor zwei Jahren war es gewesen, da Hütte sie ihm
kennen gelernt in einer Gesellschaft. Es war kurz bevor
Raff mW seilwm ersten Aufenthalt wieder mich Mexiko
zurückkehrteund ihr junges Mädchenh-erz mit sich nahm.
Er hatte Gr Wohl gefallen , der hübsche , männliche Ge¬
lehrte , der so HntprMrnt zu erzählen wußte , der so vslj
Proben seines Scharfsinns Wzeigi hatte , er hatte ihr ge-
Mlen , UW sie hatte ihn bewundert . Ihr Herz aber war
Ml gMieben , still und glücklich in der Liebe zu Ralf , dis
eben erblühte . Bei Helmstedt war es anders , ihn hatte
das liebreizende Geschöpfvom ersten Augenblick « fesselt,
er , dev nüchterne Denker, hatte völlig sein Gleichgewicht
verloren . Er hatte sich verliebt mit einer Leidenschaft
und Glut , wie sie so leicht gerade bei beherrschten und
klugen Menschenhervorbricht . Er ahnte nicht, daß Lillhs
Herz nicht mehr frei war , und eines Tages , es war bei
einem Gartenfest , erklärte er sich Er erhielt einen Korb.
Lilly war so völlig überrascht , daß sie, mit Mühe nur
di« äußere Form wahrend , schroffer ablehnte , als es
ihrem sanften , gütigen Wesen entsprach Helmstedt war
wi« zerschmettert. Miirutenlang wirres Wortes fähig,
blickt « er nur immer die großen , erstaunten Augen an.
Als er von ihr ging , hatte er mit einer rührendenWsich-
Hert in der Stimme gesagt : '

„Lilly , wenn Sie je im Leben ebnes treuen , selbst¬
losen Freundes bedürfen, dann rufen Ms mich ich werde
Sw nie vergessen!"

Dies« Szene trat lebhaft vor Lillys Augen ; sie sah
den 'mit Lampions erhellten Garten , sah sich ihm gegen¬
über , sah chis unendliche Trauer und den Schmerz in
MM MMü M M MhM , LMiM WL M « LW

Wertung von Wildgemüse usw. wären dagegen von untW-
igeordnctes Bedeutung. ' Was Du tun willst tuo- Lald!

N,

GsttesdiMiche Nachrichten.
Am 11. Sonntag nach Trinitatis , den 11. August 1913.

AMbertMrche in Oldenburg. 1. Hauptgottesdienst (9 Uhr))
Kirchenrat Willens.

2. HauptgoiteMienst (19^4 Uhr) ; QüLrSxchuMck
Dr , Lilemann.

Kirchenchor:
1 - I . H- Lützel : Ich hebe meine Augen- aus.
L. B . Klein: Der Herr ist unsre Zuversicht.

Am Mittwoch, den 14. August, abends 8 UtzW
Kriegsandacht. Pastor Hoher.

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführtim Büro Peterstr. 27 (nur an Werttagen 9 bis 1 Uhr).
'

GmmisoUktrche. E Uhr Gottesdienst. Garnrsonpfrrr«
Tamm.

Olden'burgischeS DiakouiflenharrsWisaSethM , Vormittaas
10ZH Uhr Gottesdienst. Pastor Thien.

Kirche in Osternburg. 40 Uhr Gottesdienst. Pastor DedL
Kirche in Eversten. 10 Uhr Gottesdienst, danach Krnderlehr«.
Kirche in Ohmstede . 9sH Uhr Gottesdienst, danach Kinder-

lehre. Oberlehrer Isens « .
Kirche in Ofen. M Uhr Ktnderfthro, UZ Uhr Gottesdienst
Katholische Kirche. S onn 1 a g s : 7 Uhr stille Neste, 9 Uh,

stille Messe mtt Predigt ; 10s4 Mt Hochamt mit Predig»
st Uhr: Nachmittagsandacht. (Außerdem findet jede»!
Sonn - und Feiertag um 8 Uhr Militärgottesdienst mit
Predigt statt.) — W -erk dtUgL M. Wessen nur -A
und V28 Uhr.

Laptistenrirche . Steinweg 21 . Sonntag , vormittags 9.30 Uhr,
Predigt ; vormittags 11 Uhr: Kindergottesdienst; nach¬
mittags 4 Uhr : Predigt ; Mittwochabend 8L0 Uhr;
Bibelstunde. Gottl Walter, Prediger,

Friedenskirche. Vormittags 9Z4 Uhr Predigt . 11 Uhr Kin-
dergottesdienst, 7 Uhr abends Predigt , 8K Uhr Juaend-
bund. A. Schilde, Prediger.

Landeskirchliche Gemeinschaft.
Sonntagabend 8s-̂ Uhr öffentliche BibelbespWhstunde,

Miharinenstraß « 3. Dipll-Jng . Noll.
Sonntagabend 8ZL Uhr : JugendSunLstunde in der

StadimädchenschuleD an der Milchstraße . ^
Dienstagabend 8V2 Uhr öffentliche BWÄstMtdo sin Eli-

sabethsttst. Pastor Ramsauer -Öfen. ,
Donnerstagabend 8s4 Uhr : Missionsttänzchendes Irr - '

gendbundes für E . L. in der StudtmudcheuschulöL an de»
'

Milchstraße.
EvangelischerMänner - und Jünglingsverekn..

Molckefiraße 3.
Sonntagabend 8 bis 9s,p Uhr» Versammlung, Nnttv

Haltung, dann Andacht.
Evangelischer Junsftaürnvercin .

— ——
Sonntagabend 7Vs Uhr VÜsammlung bei den Ge>

meindeschwestem , Grünestr. 23._
Osternüurger Lesettbend für schulentlassene Mädchen . Don'

nerstagabend 8 Utzr in dep 2. Pastomei,
burger Straße 12.

Kreiwitlige vor!
Landwirtschaft, Eisenbahn. Forstwirtschaft
und alle kriegswichtigen Betriebe müssen
arbeitsfähig erhalten bleiben . Die große
Armee der Heimarbeiter benötigt

Arbeitskleidung.
Gebt Gnre entbehrlichen Slnzkge ab!

»Mt klar gelvorden. wie sehr jener Maun litt , wie weh
chm ihre Art getan hftbM Mußw; As war zu vall von
DkLr LMs W Raff.

Dr . HelmstM komftsGir Msen . Damals schon hatte
sie mit SMmrung und Interesse feinen Erzählungen ge¬
lauscht, wie er über feine krtmkmlistischen Studien be¬
richtet«, ihr merkwürdige RschtMlls erzählt «, deren Auf-
Mrung seinem Gcharffirm zu danken war . Seit jenem
Abend Hatto sie ihn nie wieder gssehirn ; MleMntlich nur
wurde dis Erinnerung an ihn gckosckt, wenn in den
Dagesölättsvn Reiftberichts von chm erschienen oder sei¬
ner tätigen , erfolgreichen Mitarbeit bei der Aufklärung
eines KrimiMwerbxHhSnS MÄachtt Hoffen WmttÄ
er schon.

Aber — durfte sie chn um Hilft angehen ? Ihr Herz
strSubts sich dagegen. Ihn , den Mann , dem sie jenen
furchtbaren Schmerz bereitst 'hatte , dem sie eine Lebens-
Hoffnung zerstörte , sollte sie um Hilfe bitten ! Es erschien
ihr unmöglich , undenkbar . Würde er denn in diesem Fall
jens damals gelobte Freundschaft halten , würde er selbst¬
los genug fern, der einst Heißgeliebten , für immer Ver¬
lorenen ssine Hilfe zu leihen ? Nein , sie durfte es nicht,
sie konnte es nicht ! Llber Raff — der arme Ralf ! Ihn,
den Geliebten, mußte sie retten ! War ihr schon das erste
kleine Opfer zu schwer ? Mußte sks :ncht -ihren Stolz
Niederkämpfenum seinetwillen ? Plötzlich sprang sie aus.
Entschlossenheit in dem blassenGesicht; sie wollte zu ihm.
zu Dr . Helmstedt. Allein zu gehen,- dazu fühlte sie sich
nicht statt genug ; th -A einziM Zceundm Irma sollts sis
begleiten.

Mo nahm Hut und Jackett und verließ das Haus.
Ws sie wr Nr . 14 vorüberkam , wagte sie iricht äuWr-
sehen , scheu eilte sie auf die andere -Mts der Straße , ihr
Herz schlug hörbar.

Jetzt war sie dwützex̂ und tMrvte sich VA» U.lrtetz>
MwLßMWÄ W.



WW U M« W,
54 . Gavenlifie.

In den Monaten Juni und Juli sind eingegangen:
durch Hofbankhaus C . L G. Ballin : Gabe S . K. H.
des Großherzogs 1000 cki . S . H . des Herzogs Georg
Ludwig 800 I . L. 1 W . B . 75 A . H . 10
N. N. 12 W . V . ISO A . H . 10 durch die
Olöenb. Spar - und Leih-Bank : N. N. 100 »L und
100 städt . Beamte u . Angestellte 162,60 ^ u . 162,60

durch Dtsch. Nationalbank : S . SH . 30 M . B.
10 K , T . P : 5 durch Oldenburgische Landesbant:
Prof . Dr . O. 5 dtv . Lehrervergütungen 62
O. B . I . L. 40 G . R . 5 R . Sch . 80 »Ä . B . S.
8 I . W . 4 »Ä, Telegraphenamt 16 A . H . 2
Fr . B . 10 Prof . Dr . O. 6 biv. Lehrervergü-
tuttgen 62 H . G. St . 10 G . N. 6 . /i . Ww.
I . W . 2 Frl . Sch . 16 B . S . 4 Telegraphen-amt 16 A . H . 2 Fr . V . für Kuvferm. 26 .ll,Molk. Neuenkirchen 0 »/i, Ir . V. 10 Lcbcnsmittel-
bureau 1302,80 Eisenbahn 1000 aus Haus-
fammlungen 9097,27 ^ und 8208,81 Depvttupons16 .st . zusammen22183,88 .st : Gesamtbetrag 707729,40Mark.

Mit der herzlichen Bitte um weitere Gaben quit¬tiert dankend
Zer Schitznirisler : «sx tomMseir.

MM -WWk
Mk-eMtt-

HM.
MW-Wniiimms

Die diesjährige Weiden-
Prämiierung findet im 1.
und 2. Bezirk statt. Mit¬
glieder des Verbandes, d.
gute, alte oder neue, noch
nicht prämiierte Weiden
von mindestens 2 Hektar
Größe besitzen, wollen
dieselben bis zum 12.
August beim Unterzeich¬
neten oö . beim Geschäfts¬
führer Averdam zu Stu¬
kenborg bei Vechta an-
melüen.

Dare«. 31 . Juli 1918.
Der Vorsitzende:

_ v, Frydag.

Verkaxs
einer schönen

UWM
Westerholl . Gem. War¬

denburg. Der Schleusen¬
wärter Diedr . Evers und
Ehefrau lassen

ihre zu Westerhott gün¬
stig belegen«

ll. LwWe,
bestehend aus d. Wohn-
u. Wirtschaftsgebäudeu.
5ZL Hektar sehr guter
Acker - und Weidelände-

. reien.
öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Zweiter Berkaussterm.
steht an auf

Mmch.
Sen ii . MM S. F..

nachm . 6 Uhr.
in Millers Gasthaus zu
Westerholt.

KaufKsbihaber ladet ein
Lsorg8okiä,Ln1ing,

amtl. Aukt, . Eversten.

8WWUW
Ln Sage.

Wildeshanse«. Der Neu¬
bauer Wilhelm Haake iu
Sage (beim Viert) läßt
seine daselbst belesene, . 7
Hektar 65 Ar 62 Quadrat,
n erer große

MMlM
mit Woknhans und fast
neuer Schon«« « kt
Echrvc' uvstall

am

Anim . n . WM.
nachmittags 4 Uhr.

in Ww . Etters Wirtschaft
in Haast im ganzen oder
stückweise mit beliebigem,
möglichst baldigem An¬
tritt öffentlich geg . Meist-
sebot durch den Unter¬
zeichneten verkaufen.

Bemerkt wird, daß ins-
tzofonbere auch die beiden

Wicsm und
2 Moorplacken

ssürsichzum Aufsatz kom-
ksKev.

Wechloy . Der Weichen¬
wärter Gerd Jautzen da¬
selbst läßt sterbesallsyal-öer am

ImnM.
öm15. AMIS . 3.,

nachmittags Uhr
anfangend,

bei seinem Hause (am
Bahnübergang des We¬
ges nach Bloh)

2 beste Milchkühe (1
hochtragend uud 1
belegt).

2 Rinder.
2 Ferkel.

8N66 Pfund best. Kuhheu»
8 Sch.-S . Rogge« (Pet-

kuser ) i« Hocken.
IVs Sch .-S . Kartoffeln,

größere Fläch . Boh¬
ne« . Wvrzeln und
sonstiges Gemüse;

sodann: 4 Kleiderschränke,
1 Küchenschrank . 1
Milchschrank . 8 Tische. 1
Pult mit Aufsatz. 18
Stühle . 1 Lehnstuhl. 8
Spiegel. 2 Wanduhren.
2 Torfkasten. 2 Hang-

räuke, Wandborteu.
arderovenhalter. Lam¬

pe«. Laterne. 3 vollstän¬
dige Betten. Bettstellen,
1 Kommode . 1 Torfka¬
ste «. Körbe. Kiepe«, das
vollständige Porzellan-
nnd Küchengeschirr:

ferner : 1 2räbrige« Hand¬
wagen. 1 Dezimalwage,
4 Sägen . 4 Spaten . 8
Forken. 4 Harken. 2
Sense«. Härtezeug. 3
Schüppeu, 1 Frnchtwan-
«e. 1 Grapen- und 1
1 Borfkarre , 1 Staub»
Mühle . 1 Waschtrog , i
Backtrog . 1 Waschbalge,
L Schweinekasten . 2 Lei¬
tern . 1 Schleifstein . Ton¬
ne«. Kisten . Eimer «nd
viele sonstige Hans - nnb
landwirtschaftlich « Ge¬
genstände

öffentlich meistbietd . ver¬
kaufen.

KauflieWabor ladet ein
Ksong 8vkvkLi'1lng,

amtl . Aukt . , Eversten.

Verkauf ! Verkauf
eines schönen

Elsfleth . Hausmann I.
H . Batterman « in Olden»
brok läßt am

MSI««.
- « > U . WM S. 8 ..

nachmittags 4 Uhr.
auf dem Hammelwarder
Sande

-eil Mil Will
von ca . 16 Jück He-Üland
und

ttll WkllkS Will
von ca . 30 Juck Heuland,
sämtlich sehr gut besetzt,
,« geeigneten Abteilun¬
gen öffentlich meistbietend
verkaufen.

Ferner verpachte ich da.
selbst
15 Zück beste
Nachweide.
Käufer und Pachtliebha.

her versammeln sich zur
UeSerfahrt über die We¬
ser nachmittags Ss/x Uhr
in « öfters Gasthaus in
Oberhammelwarden.

Ehr . EÄ- Sbcr . Aukt,
Zu verkaufen em zweirä-

Mse« Wb ' H rndwagm.^ Sonnenftr. SS.

aM KanaL.
SüdmoSlessehn. Der

Schachtmsrr . I . F . Heißen¬
berg . das . , will wegen an-
derweitm Unternehmens

seine am ersten Qucr-
kaual und der Hinter
Wieke , direkt am Lunds
mühler Busch nahe der
Stadt Oldenburg ange¬
nehm belesene , bisher
Nöttkensche Besitzung,
bestehend ans dem ge¬
räumigen WoHnhause u.rund 40 Sch .-S . besten,
bisher zur Blumen- und
Gemüssgärtnerer be
nutzten Moorländereien

öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Dritter und letzter Ver,
kaufstermin steht an aufKeilas,
k » LWMi . g ..

nachmittags 5 Uhr.
in Wöbkeus Gasthaus in
Eversten 4 am Kanal.

Die Stell« eignet sich
vorzüglich für Städter,
welche in der Nähe in
ruhiger gesund er Lag« «ine
kleine Lamdstells besitzen
wollen.

Es gelangt zum Aufsatz
1 . Das Haus mit 12 Sch.Saat Land , vorzüglich f.

zwei Arbeiter od . Hand¬werker geeignet.
2 . Das Land , direkt amKanal belegen, in sog.

„Schrebergärten" einge¬teilt . tu Größe von 3
bis 6 Sch .-Saat.

3 . Das ganze, zur Weide
bestens geeignete Land.
Es soll in diesem Termine

der Zuschlag erfolgen.
Kauflielchaber lodet ein

beäug Loliwanling,
amtl. Aukt. . Eversten.

eines
sehr rentablen

in KirchhatLen.
Frau Witwe Krumland

daselbst läßt wegen Auf¬
gabe des Haushalts am

AM».
-e« U. WM ». z..

nachm . 3 Uhr anfgd..
bei ihrer Wohnung hin¬
term Holz:

1 beste mtlchgeb ende und
wieder belegte Kuh.

1 allerbeste bel. Queue,
1 schönes 5 Monate al-
2 3 Mt . alte Schweine,

SO Hühner und mehrere
Küken.

1 2Ä>l . Bett, 1 groß,
«ich . Glasschrank , 1 Kü¬
cheuschrank. 3 Tische . 8
Stühle . 1 fast n-euenKin-
derwagen, 1 Kind >er-
fvortwagen. 1 Wand¬
uhr . 1 wenig gebraucht.
Sparherd . 1 Milchzen¬
trifuge. 1 Milchtrans-
portkaime. 1 Butier-
karue . eiserne , steinerne
und emaillierte Töpfe,
2 Kaffeek-stel. Etz- und
Kasfesgeväts . Glas - und
Porzellcmsachsn.

ferner: 1 Schiebkarre , 1
Schneidelade m. Messer,
1 Sense. 1 lang« Kette.
8 KuWetten . 3 Rollen
Stacheldraht, ivo Mir.
Drahtgeflecht . Spaten.
Forken. Harken . Kisten
und Kasten . Basten uud
Eimer u . mehrere Säcke,
und was sich sonst noch
vorflndöt.

20 Ar mit Kartoffeln, i
Partie Kohl , Runkel¬
rüben. Wurzeln u . Boh¬
nen. 1 Parti « Stroh so¬
wie etwas Brennmat . ,

öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verlauf«,:,wozu «Wadst

H. Ripken . Auktionator,
KirMatten.

LoxkWm« i»» r
Mat s»«

L«WW
1, «Ü >Vi««iixvIver

4S.

Restaurateur Faß
Ostiem (Jevcrland ) bsabs.
sein bas . , direkt am Bahn¬
hof beleg.

Bahnhofs-
Restaurant,
neu« , s«l>r kompl. Wohn
u . WrvtschiLftsgeb. , Glas:
Veranda, verdeckte dopp.
Ksgvlb . . groß . Saal , Stall
für Rindv. u. Schiv . . gr.
Lust-. Obst - rr. GeurüseMr-
ten nsw. mit Antritt MM
1 . Mar 1919 oder mit be¬
lieb . Antritt zu verkaufen.
Veste Gemüse -, Acker - und
WerdeMchsreien in Größebis zu

8 Hektar
können ans lange Jahre
zugepachtet werden. Geb.
sind Vorzugs , kompl . ein¬
gerichtet . Anzahl Frem¬
dem. . «ine für fährt. 3M-^
verpacht . Wohnung, ferner
großer Laden, für

MsimiWsW,
MttchSWtmiu.
passend . Elektr . Licht dem¬
nächst. Aeutzerst kompl.
WirtschaWinventar. Re¬
staurant ein sehr beliebtes,
durch Ausflügler, Verein«
nsw. stark besuchtes Lokal.
Sehr großer Umsatz wird
nachgewissen.

Verkaukstermin ist on-
gesstzt ans

KM . 18. WM.
naclmr. 31Ä Uhr,

in Verkäufers Gasthof.
Verkaufs- u . Zahlungs-

bedrngungön äuß. günstig.
KaufltebHaber ladet ein
Brötie. amtl. AE . .Wiefelstede i. Oldbg. .Fernruf 44 Rastede.

Zu kaufen gesucht zum
1. November ein

WMWllS
mit Land,

am liebsten Stadtgebiet,
doch nichtunbedingt not¬
wendig . Angebote mit
Preisangabe unt . I . 212
an die Nebenstelle

^ » » «LSSvI,
Donnerschwee.

M - ». WO
W - MWW

In örMM.
Die zur Sandhatter

Schule gehörendenMl- «. AM-
MeM.

als : Ackerland , groß 82Ar
73 Quadratmeter. Riesel¬
wiese in der Sandhatter
Marsch , groß 48 Ar 97
Quadratmeter , und Wies«
m Hatterwüsting, arotz
1 Hektar 87 Ar 42 Qua¬
dratmeter. sollen am

MM.
ij«lir. wMi . 8..

nachmittags 7 Uhr,
i. I . Schwepes Wirtshaus
in SanWatten aus meh¬
rere Iah « wieder zmVer-
»achttmg aufgesetzt werd.

H. Ripken, muck. AE .,
Airchhatten.

„ Ltaws «' Strsussleckern
sinci ciis doste« , „Ltawa"»
llckolstrsussksasrn äis
sllsrbssto« u«ä blsbo«
10 llskr« slldö« . Ltsius-
steausikosera koste« 50cm

12 dl., 56 cm lang
18kl. , 60 cm lang 25 Ll.
Ltsms - Lüslktrsusskeckora
ailsrboste ls . Wsrs, droit-
dLlmig , äiodt, voll unä tisk-
sclivarr:, » uod in veiss
uncl naturxrau , Icostsn
40 cm lang 16 dl , 45 cm
lang 25>l., 50 cm lang 30 N .,85 cm lang 42 kl., 60 cm
lang 48 kl. lletderdSsckv,
gsrant . ocdt , 3V cm doch
20, 30, 50 kl. . 40 cm, doed
SO . 75, 100 , 200 kl. Vor-
sanck nuräirclltalleinäurod
RTLSL.Vrvsss», scdokkvl-
str ' Linrelnoprodclccisrn
p . kiaed« ., Fox . Rokercnro«
aucd ^usvakl.

Schleiferei,
Schirnrmacherei,

An - und Verkauf
von neuen u. gebrauchten

Möbeln , Betten,
Lesen . Kochherden, Gar¬

dinen usw.
Briiderstratze 31.

Sämtliche

TittarzseiM!
mit Gebrauchsanweisung.

Hirschap. W. Kelp Nächst,
Oldenburg.

Erhalte fortlaufö. neue
Transporte von jungen
u. volljährigen russischen
und hannoverschen

Pferve»,
Arbeitspferden u. Ponys
in allen Größen und
Preislagen.

H. Garwes . Breme«.Gr . Annenstr . 86.

« o LL t-
s 8 L

z.
<4 ^ a2

Suche per sofort gebr.
gm erhaltene

WMMiM.
Angebot erbeten

KoMmse«,
Weh« b . Kirchhatten.

Rastede . Liefere laufend

Srennholz,
nur kiefern, Sägerei -Ab¬
fälle , waggonweise. Un¬
ter 10060 Kilo wird nicht
abgegeben . Preis 6—600
Mark ab Station Rastede.

Heinr. Eilers.
Westerholtsfelde b . Bloh.

Habe einen gut erhaltenen
mittelschweren

WWW
zu verkaufen. H. Sprock.

KkkLLK - !

^ IleLLvertretuvsr

kritL Lslcksl, Veiidili '
g i. ^

krieärickstrasLe6.

Erste Absaateu
SsaMs Paizkliiikizes

SkWml HMmM« Koltm«
liefert gegen Saatkarlen bei

umgehender Bestellung
kost »? MWmHü lZM>

Suche auf Lieferung bis
nächsten Frühjahr größe¬
ren Posten

tm Wald od. franko Bahn¬
hof zu kaufen . — Ange¬
bote unter G. O. 898 an
d . Geschäftsste lle d . Blatt."

Delfshause«. Verkaufe
ein 7 Monate altes
Bullenkalb.

H. Katta»

n verkaufen ein gut er¬
haltener
MrrcheLoferr.

Gaststr . 6.

sg Dlavnaestsv

WlüÄllis
Hauptgewinn:

so ovo Mark bar.
Kos 1 Mark.

10 Lose 10 Mk. Porto
und Liste 40 Pfg.

Nachnahme 30 ^ mehr.
Oldenburg k

t. Gr.

ktMsM
W .-1- z. ME,

Vosmsn,
S«rga»t»r«t»iüM»SS,

LrKraut » Lopk-uLarttlarr«
erkalten präcdtiAsts k'srbc mit

Plsnirls -soi » « L«». Lvsett - Llnnvtnrbv «An!«»«
st, bl . 4 .20, ^ l? i. 2.25 kill.,blonck , braun u . ecdwsrr , sskr . degusm im Osbrsuchuoä unscdääiicki» IVirllunZ unüdortrokkc« «aturgstrsulVerdsrck Sremer , «m Mall. Lrour - Vrogsrie Hllolwev . L <dva «6N -vroksris A . lloüell . Lrieli Sattln

_ dsckützr . Kurt iVieckemaau.

Offeriere für Kantinen , Hoteliers und Verbrauchetbekannten guten Qualitäten von 840 .- biß
Mustersendung in OriginaWe»

merne
1600,— per Mille,
per Nackmahme-

K . « szknssss, Ziglrrren -GroMer.
Gegründet 1388,

Hamburg , Kaiser Wilhelmstr. V8/10S . Tel . Gr. 4. S8lS.

Mon - :Exira
Margen

^ afieeapparai
eboyener Äinge

Sa-vSklbeerM . m. » . ver«n SD« l . Setle-Mlancr -SU. »r
Zu h-»en in - ll- n «InschUgizen Skschäft -n

Alle Arten

Hüllte, Felle
ll. Peljftlle

höchstenzausen
Preisen

z«

L^ WInLLv .,
Oldenburg . Tel . 7V.

MW«
kau ?«
viiLtsr ZiemLso.
Warnung!
Auf unseren Ländereien

an der Oldenburg -Zwi-
chenahner Chaussee liegen
Fußanaell « und Selbst»
chüße.

G. Pökel.
Herm. Warnken."

Zu kauftit
'
ges

"
2
"
guterhslk.

VÄwüppen
Offerte» mit Preis u . B . 6
a» die Filiale , Langestr . 4L

l-SPP3N.
: : Lilltsn - r:

Nkirstimung
xui, billigu. prompt

LmlsibLlMllllZ

I-gppsn.
««»

Z
Norderahu b. Seestld.

Giutenter
hervorragend . Abst. 5.Genök.
Staatspräm . erh . zu oerk.

Heinr » Meenen
Edewecht . Zu verkaufe"

eine hocktiedige
Quene,

einigeMsMUW
und mehrere ,gute ,MMen -Um

Dellien^

früheste Sorte, Sieger unh.
deutsche Evern zu oerkausen-

Bankevstr . S.
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